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Deutſchland. 

rlin, 30. September. Im Bundes⸗ 
rath 8 — Einſtimmigkeit die Geheimhaltung 
der Daten des Reichshaushaftsetats bis 
nach erfolgter Durchberathung deſſelben beſchloſ⸗ 9 
ſen worden. Dieſem Beſchluſſe liegt vornehm⸗ 
lich die Erwägung zu Grunde, daß der Etatsent⸗ 


liche Aenderungen erfährt, mithin vorzeitige Ver⸗ 


i j ; etat an die zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſe zent, alſo faſt ein Fün N 1 
öffentlichungen nur zu leicht ein unzutreffendes gelangt iſt, ſowelt 8 daß nur 3 zus ma e 8 en Rn Toon te e unit’ 
ilitä tetat ausſtehen, beide heitszuſtand, dringende e x, von zent an 5 = 
eee 5 { ; N g Götze's ernſt hingebender wie durchdachter Lei⸗ 
tung an den zur Ausbildung erſcheinenden Leh⸗ 
rern ausübte. Sie gab im gegenwärtigen Jahre habe 
in drei Monats » Kurjen nicht weniger als 127 


Bild der Geſtaltung des Etats gewähren. Die 
bezügliche Einwirkung des Bundesraths macht 
ſich weniger auf dem Gebiete der Einnahmen, 
als dem der Ausgaben geltend. Denn die Ver⸗ 
anſchlagung der Einnahmen erfolgt nach feſten 
Grundſätzen, welche dem Ermeſſen nur einen ſehr 
beſchränkten Spielraum laſſen. So wird der 
Veranſchlagung des Aufkommens an Zöllen der 
zweijährige, der der übrigen Verbrauchsſteuern 
der dreijährige Durchſchnitt zu Grunde gelegt. 
Daneben kommen die Wirkungen inzwiſchen ein⸗ 
getretener Aenderungen der Geſetzgebung oder der 
thatſächlichen Verhältniſſe in Betracht. So wa⸗ 
ren z. B. bei der Veranſchlagung der Zollein⸗ 
nahmen für 1889-90 ſowohl die den verſchiede⸗ 
nen Novellen zum Zolltarife, als die von den 

ollanſchlüſſen Hamburgs, Bremens und deu preu⸗ 

iſchen Zollausſchlüſſen zu gewärtigenden Mehr⸗ 
einnahmen zu berückſichtigen. 

Bei den Ausgaben dagegen iſt für den Bun⸗ 
desrath ein ungleich weiteres Feld der Einwir⸗ 
kung gegeben. Bei den dauernden Ausgaben er⸗ 
ſtreckt ſich dieſelbe nicht allein auf alle ehrfor⸗ 
derungen, ſondern es findet bekanntlich auch im 
Bundesrath erſt die Feſtſetzung des Anſchlags⸗ 
ſolls 5 die Naturalverpflegung der Armee un⸗ 
ter Mitheranziehung der Durchſchnittspreiſe der 
letzten Monate ſtatt. In früheren Jahren ſind 
dabei die Martinimarktpreiſe herangezogen wor⸗ 
den. In dem laufenden Jahre iſt, der früheren 
Einberufung des Reichstags wegen, die Wahl 
eines früheren Zeitpunktes nothwendig. 

Das ganze Extraordinarium unterliegt ferner 
der Einwirkung des Bundesraths. Hier ſind Ab⸗ 
änderungen ſowohl in Bezug auf die Jahres⸗ 

raten von auf mehrere Jahre ertheilten, früher 
bereits bewilligten Ausgaben, wie auf alle Neu⸗ 
— moglich. Endlich iſt eine weitere 
inwirlung des Bundesraths auf die Abgrenzung 
der ordentlichen, aus den laufenden Einnahmen 
und Matrikularbeiträge zu deckenden und der 
außerordentlichen, aus Anleihen zu deckenden ein⸗ 
maligen Ausgaben denkbar. Die Grenze zwifchen 
beiden Gebieten einmaliger Ausgaben iſt bekannt⸗ 
lich einigermaßen flüſſig und vom Reichstage 
noch in der letzten Seſſion eine Verſchiebung der⸗ 
ſelben in der Richtung einer Vermehrung der 
auf den ordentlichen Etat zu übernehmenden | ft, 
Ausgaben angeregt worden. 45 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die den Be⸗ 
ſchlüſſen des Bundesraths entſprechende Dis⸗ 
kretion von Allen, welche ſich authentiſcher In⸗ 
formationen erfreuen, gewahrt wird. Wenn 


eſtellt 


zogs 


o 


orſicht zu begegnen fein. 
— Ee. alta ber Kaiſer empfing geſtern 
Vormittag den Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall 
v. Liebenau. Nachmittags unternahmen beide 


gert 75 75 : : ein Rundſchreiben, in welchem zur Uebernahme ne nd: und daß der Unterricht ſelbſt nicht nach den 
kaiſerlichen Majeſtäten einen Spaziergang in von Ant l cheinen zu 120 Frauken aufgefordert Fugen eingefunden. Der Abends arrangirte Beifungen einer pi leg ch en deen Wies 
die Umgegend des neuen Palais. Am Abend wird. Außer einer Schilderung der techniſchen] Fackelzug ſowie die Illumination ſind glänzend thode ertheilt werde, ſondern auf Erzielung bloßer 


gelegt. 


ei-Präfl 
aus Potsdam als Site bei ene Thee. Am nach der Verbindung mit Frankreich zugleich den 
en en er in Ba nicht mehr zu 
0 55 due fürchten haben, ſondern ein Herz und eine Seele 
3 Veen en 1 mit ihm ſein, und die Franzoſen ſind im Bunde 
er 8 Aug pa⸗ mit unſerm öſtlichen Nachbarn und England im 
Stande, der dentſchen Ländergier Schranken zu 


gekehrt, hörte Allerhöchſtderſelbe um 9 / Uhr ziehen. 


den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, Ge⸗ Prinz von Wales deshalb das große Werk be⸗ 
en günſtige und in jeder Weiſe fördere. Wir gön⸗ 
ahnke, und den des Chess des Zivigkabinets nen den Franzoſen dieſen Wechſel auf die Zu⸗ 
irklichen Geheimen . Dr. v. Lucanus. kunft, der wohl ſchwerlich die gewünſchte Einlö⸗ 
Um 11¾ Uhr hatte Se. Majeſtät der Kaiſer fung finden dürfte, aber wir müſſen mit Empö⸗ 
eine längere Unterredung mit dem Staatsminiſter rung feſtſtellen, daß unmittelbar nach dieſen 
frommen Wünſchen Aeußerungen über unſernſ keiten geſtoßen war. Einzelne in Ausſicht ge⸗ 
1 u werden, die 10 0 uc beulſchen ee würden ebenfalls dem 
5 ; übertreffen und von einer Wiedergabe natürlich deutſchen Handel Erleichterungen gewähren. In 
—— vr iii nn iin ein Diner n ſind. Ein Nau das alle] dieſer 8 ſind geleiderſteff Schnitewaaren, 
2 N ögli Staatsmänner, ffizi ie? ress piece good: r 
von einigen 30 Gedecken ſtatt, an welchem Prinz ge Gene s Ui ehe en e Sägen een in ge cen 
und Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Herzogin das den engliſchen Thronerben als ſolchen nennt, 
wagt über den Herrſcher eines anderen Staates 
ſich derart zu äußern! Wir ſind der Anſicht, 
aa ee die mn Negrier, . 
e b ‚ ewal, Chanzy, dann Gladſtone, John Bright, 
rungs⸗Präſident Graf Hue de Grais. = Chef⸗ Lord Beresford, Lord Wolſelev und der engliſche 
Präſident v. Stünzner, ſowie mehrere Generale Kriegsminiſter Stanhope, welche allerdings in 
und höhere Offiziere und andere angeſehene Per bunter Miſchung mit dem brav général und dem 
fonen mit Einladungen beehrt worden find. Zur famoſen Herrn v. Blowitz als Gönner des Un⸗ 
Tafelmuſik war die Kapelle des 1. Garde⸗Regi⸗ ternehmens aufgeführt werden, doch Sorge tra⸗ 
en ſollten, daß in einem Schriftſtück, welches 


ments z. F. befohlen. 
— Unter Vorſitz des Vizepräſidenten bes 


— Die Miniſter v. 


läuterte zunächſt den Bau des Apparates, die 
Produktion und Reproduktion, wobei auch Werner 
von Siemens einige Bemerkungen über die 
Leiſtungen der deutſchen Präziſionsmechanik machte, 
welche in keinem andern Lande einen jo hohen 


mit Vorliebe aus Deutſchland. Herr Herrfurth, 
welcher mit großer Lebhaftigkeit nach allen Einzel⸗ 
eiten ſich erkundigte, bemerkte lang: „Ein 


4 Ein ſo weit 
Glück, daß Mr. Ediſon das in dieſem Jahr⸗ 


... —. ee 


billiger” haben können 


Sie den Apparat nur nicht in die Parlazente 
ein, ſonſt bewahren Sie uns die Reden Jahr⸗ 
hunderte lang auf.“ Der Miniſter Herrfurth 


dürften noch im Laufe dieſer Woche vertheilt Theilnahme an den jährlichen Feldübungen be⸗ 
werden. 
daß bei aller Gründlichkeit, mit welcher der Etat|diefem Zuſtande ein Ende zu machen. Indeſſen, 
im Bundesrathe durchberathen wird, derſelbe was ſeine Vorgänger nicht fertig dn g haben, 
bis zum 21. oder 22. Oktober, an welchem wird ihm ſchwerlich gelingen. 1 

Tage der Reichstag zuſammentreten ſoll, fertig von den Feldübungen befreit werden, daun iſt es, 


ehl, wenn man annimmt, daß der Vortrag, 
welchen der Vizepräſident des Staatsminiſte⸗ bei } \ 
riums, Staatsminiſter von Bötticher, heute mindeſtens ein Fünftel der Wehrpflichtigen ſich, 
Abend beim Kaiſer hatte, u. A. auch der Ein⸗ 
holung der allerhöchſten Ermächtigung zur Ein⸗ 
berufung des Reichstags gegolten hat. 
ee „ 27. September. (Der 

roze nden st 
7 — der ſechs hinterlaſſenen Söhne und Tochter oft und fo u Urlaub, daß von der Dienſtzeit 
dieſer Dame gegen den König von Sachſen und wenig mehr rie 
den Herzog von Cumberland als Erben des Her- miniſter ſcheint von den Klagen der Offiziere 
ilheim mit dem Antrage auf Anerkennung nichts zu wiſſen, daß der Mannſchaftsſtand ge⸗ 
der Gräfin als natürliche Tochter des Herzogs wöhnlich fo ſchwach ſei, daß die Ausbildung 
Karl gelangte geſtern Vormittag vor einem be⸗ 
ſonders gebildeten Senat des herzoglichen Ober⸗ 
Landesgerichts (in Vertretung des Reichsgerichts 
als letzte Inſtanz) zur Verhandlung. Der Ge⸗ 
richtshof beſchloß, am 25. n. M. ſeine Entſchei⸗ 
dung abgeben zu wollen. 


Paris, 28. September. Die Frage einer 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen England 
und Frankreich iſt ſeit längerer Zeit wieder⸗ 
holt in beiden Ländern erörtert worden. Der 
Plan eines Tunnels unter der Meerenge rief in 
dem Inſelreich eine große Aufregung hervor. 
Man fürchtete dort eines Tages franzöſiſche Ba⸗ 
taillone im Beſitz der Brücke auf engliſcher 
Seite zu ſehen und hielt deshalb die Sicherheit, 
ja, die Exiſtenz des britiſchen Reiches durch eine 
ſolche Anlage 1 
gen, welche die berühmte „battle of Dorking“ 
ſchon toben zu hören glaubten, mußte der Tun⸗ 
nelplan erliegen. Jetzt iſt ein neuer Entwurf 
aufgetaucht. Vom Cc 0 1 
122 Pfeilern über einige Bänke und Riffe hin⸗ 
weg eine ungeheure Brücke nach der Gegend ven 

lkeſtone geführt werden. Der bekannte Indu⸗ 
telle Schneider aus Creuzot wird die genauern 
inzelheiten des Bauwerks auf der demnächſt in 
Paris ſtattfindenden internationalen Verſamm⸗ 
lung der Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen erörtern. 
So lebhaft man den Gedanken einer ſolchen Ver⸗ 
nen, . bindung begrüßen kann, der für den Welthandel 
daher trotzdem Mittheilungen über den Etat ge⸗ von unermeßlicher Bedeutung werden würde, um 
werden, wird ihnen mit entſprechender ſo bedauernswerther erſcheint uns, daß nationaler 
Chauvinismus in einer völlig unpaſſenden Weise 
hineingetragen wird. Nach allen Theilen Euro⸗ 
pas verſendet der „Esprit pratique“ in Paris 


Verhältuiſſe der Brücke iſt hier in blühenden 
Phraſen die Tragweite des Baues für die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Englaud dar⸗ 


Unter ich mit der von ihnen geförderten Unterneh⸗ 
Staatsminiſteriums, Staatsminiſter von Böt⸗ mung beſchäſtigt, keine fo geradezu ungqualifizir⸗ 
ticher, hat heute Vormittags eine Sitzung baren Ausdrücke über Monarchen eines Nachbar⸗ 
der Reichskommiſſion für die Errichtung des landes ſich breit machen. Für uns iſt dieſe 
Kaiſer Wilhelmdenkmals ſtattgefunden. Thatſache ein neuer Beweis davon, mit welchem 
: g v. Maybach und Herr⸗ Recht die franzöſiſche Nation ſich fortwährend 
furth ließen ſich geſtern Nachmittag von dem der erſtaunten Welt als die „große“ hin⸗ 
Phonographen des Herrn Ediſon eine Privat⸗ ſtellt, welche an der Spitze der Ziviliſation 
vorleſung halten, an der auch ihre Damen theil⸗ marſchirt. 
nahmen. Sie wurden im Siemens 'ſchen Ge⸗ Paris, 28. September. Boulanger ver⸗ 
ſchäftshauſe von den Herren Werner und Arnold öffentlicht, als erſtes Lebenszeichen nach den 
von Siemens begrüßt. Herr Wangemann er⸗ Wahlen, ein Manifeſt an gr Wähler in Mont⸗ 
martre, welches folgenden 
gegen das Urtheil des Senatsgerichtshofes an das 
Volk appellirt. Ihr habt auf die Ungerechtigkeit 
des Senates dadurch geantwortet, daß Ihr mich 
hohen wähltet. Das allgemeine Stimmrecht hat noch 
Grad der Vollkommenheit erlangt hat. Di, Ediſon einmal an dem beſchränkten Stimmrecht Juſtiz 
bezieht ſelbſt die meiſten derartigen Apparate geübt. Als die Regierung jedoch konſtatirte, daß 
das Schwindelmanöver und der von ihr ausge⸗ 
übte Druck erfolglos blieb, hat ſie ihre Kühnheit 


eſem . zettel zu entreißen. Ich bin Euer Abgeordneter; waren durch Abgeordnete vertreten. Die aus 
hundert erfunden hat, ſonſt wäre es ihm ſchlimm die Zählkommiſſion hat jedoch einen Anderen anjwärtige Betheiligung war erheblich ſtärker als 
ergangen!“ Herr Werner Siemens fügte treffend meiner Stelle ernannt. Seit Anwendung des bei früheren Kongreſſen; ſo waren etwa 180 
inzu: „Das Schickſal hätte man früher weit allgemeinen Stimmrechtes hat man an den Deputirte von Städten, Vereinen ꝛc. aus allen 
. „ ohne eine jo komplizirte Rechten der Wähler keinen ſolchen Raub be- Theilen Deutſchlands anweſend. Vom Auslande 
Erfindung!“ Großes Erſtaunen erregte der Um⸗ gangen. Die J \ 5 
ſtand, daß es möglich iſt, die Geſchwindigkeit ſteht ausſchließlich der Kammer zu, deren Privi⸗] Dänemark zu dem. Kongreß eingetroffen; ſelbſt 
und damit zugleich die Tonhöhe bei der Wieder: legien ebenſo wie die Eurigen mit Füßen getreten 
gabe nach Belieben zu ändern. Herr v. Maybach ſind. Ihr fahrt fort, Eure Steuern zu zahlen, s 
meinte ſcherzend zu Herrn Wangemann: „Führen um vertreten zu jein, und werdet es nicht ſein; Ba 8 Herrn A. Lammers Bremen, 

man läßt Euch alle Eure Laſten und nimmt Euch] begrü 
alle Eure Rechte. Ich habe zwar die Ueber⸗ b der Geh. 
zeugung, daß die tapferen Republikaner von Dr. Schneider namens des preußiſchen Kultus⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


: are das In- Montmartre fie ſich wiedergeben laſſen werden; miniſters, Dr. Brügel namens des würtembergi⸗ a f a 
n 8 e bien wir inguifcen — — 5 das Erſcheinen der ehr. ſchen Kultusminifterd und ber Se Jugend auch für den Gewerbeftand mit ſich 
wenigſtens unkorrigirbare Stenogramme“, — lichen Republik und einer loyalen Regierung er⸗ Schweitzer namens des elſaß⸗lothringiſchen Mi⸗ 
jetzt wollen die Herren . S 5 x ſtolz, zu ſein und zu bleiben niſteriums. 
arnicht gejagt haben.“ Der Beſuch der Euer ergebener Deputirter. 5 2 er Vorſitzen ammers k 8 
en se ie 2 bis nach 3 Uhr. l Paris, 28. September. (Voſſ. 3) Der über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen 

— Die Vertheilung der 3 zum die Vögel ſch a 0 ee: are 9 
d Reichshaushalts⸗Etat pro 1890 —91 im die Vögel ſchon längſt von allen A > 
e 8 nachdem heute auch der Marine⸗pfiffen haben. Er hat . daß 19 Pro⸗ 


„ welche 


tel der Reſerviſten, 


Es unterliegt ſomit keinem Zweifel, freit werden. Er will Vorkehrungen treffen, um 


enn Reſerviſten Lehrern Unterweiſung. 


fein wird. Man geht vielleicht nicht weil fie Beſchützer haben, mit denen jeder Kriegs⸗ 
minifter rechnen muß. Herr de Frehcinet würde 
bei einigen Nachforſchungen auch erfahren, daß 


Dank der Verwendung der Abgeordneten, an dem 
Wehrdienſt vorbeidrückt. Entweder werden fie 
ar nicht eingeſtellt, oder aber, wenn die Ein⸗ 
ſtellung durchaus nicht umgangen werden kaun, 
der verſtorbenen Gräfin Civry) erhalten fie unter den nichtigſten Vorwänden ſo 


Darauf referirte Lehrer Rißmann⸗ 
ibrig bleibt. Der jetzige Kriegs⸗ 


darunter leidet. Das franzöſiſche Heer iſt ſtark 
lit dem Papier, aber nicht in der Wirk⸗ 
ichkeit. 


Serbien. 

Belgrad, 29. September. Zu dem heu⸗ 
tigen Empfange der Königin Natalie hatte 
ſich die Bevölkerung ſehr zahlreich eingefunden; 
am Landungsplatze bildete eine große Menſchen⸗ 
menge Spalier, darunter Damen mit Bonquets. 


Frankreich. 


in Ziviorufe aus, welche ſich fortdauernd ſteiger⸗ 
ten. Die Königin, welche ſchwarz gekleidet war, 


die Polizei den Weg bahnen mußte, und fuhr Beſtrebungen zur Förderung des Ar 


ür bedroht. Dieſen Befürchtun⸗ ſich die Ovationen der Meuge, ebenſo bei der anderen Fächerr 


1 
Fahrt nach dem Abſteigequartier der Königin, und Geometrie, Erworbenen. 


ap Griz⸗Nez aus ſoll auf 


x begrüßten dieſelbe am Landungsplatz und ſtreuten 
Blumen. Als offizieller Vertreter war General gebildeten 


uniform erſchienen. Die Königin wurde von den 
Offizieren zu der reich geſchirrten, vom Scha⸗ 
bacer Reiterklub geſtellten Equipage geleitet; die⸗ 
ſelbe fuhr alsdann durch die mit Teppichen und 
Blumen außerordentlich reich geſchmückten Straßen 
im langſamen Schritt zum Hauſe der Madame 
Vicſetic. In demſelben hatten ſich bereits der 
ruſſiſche Geſandte mit dem geſammten Geſandt⸗ 
ſchaftsverſonal, ſowie der Regent Riſtie zur 


daß bei f 
niſche Fortſchritt, nicht au 


zum t 


ausgefallen. Die Zuſammenkunft mit dem König 
Alexander ſoll morgen im Konak unter großem 
Zeremoniell erfolgen. 


Auſtralien. 

Die bereits im vorigen Jahre beabſichtigte, 
aber wieder fallen gelaſſene Abänderung des 
Zolltarifs der Kolonie Viktoria iſt von der 
dortigen Regierung loon Neuem aufgenommen 
worden. Von den Vorſchlägen derſelben erſcheint 
für den deutſchen Handel von Intereſſe, daß die 
bisherigen Werthzölle auf muſikaliſche Inſtru⸗ 
mente, auf nicht zugeſchnittenes Leder und auf 
Oberleder in feſte Zölle umgewandelt werden 
ſollen, wodurch einem längſt gehegten Wunſche 
entſprochen wird, da die richtige Bewerthung, 
namentlich der Klaviere, oft auf große Schwierig⸗ 


dieſen Ausführungen. 


as Inſelreich wird darnach künftig Rohmeder⸗München übernommen; in 
7 


zum Vortrag. Derſelbe führte aus: 


Stolz ruft der Schreiber aus, daß der 


ls Gönner des Unternehmens aufführt,| Filzteppichſtoffe, Petroleum und gewiſſe Maſchinen 
zu erwähnen. Andere Artikel ſollen freilich höher 
beſteuert werden, wie bisher. Für die deutſche 
Einfuhr kommen dabei namentlich fertige Klei⸗ 
dungsſtücke aus Wollenwaaren, wollene Bett⸗ 
decken, Schuhwaaren, irdene Waaren, Schmuck⸗ 
federn, Glasflaſchen, Pelzwaaren, Nägel, Eiſen⸗ 
und Stahldraht, kondenſirte Milch und Frucht⸗ 
mus in Betracht. Von den beabſichtigten Zoll⸗ 
erhöhungen auf Getreide, Holz und Früchte dürfte 
der deutſche Handel weniger berührt werden. 
Die Regierung von Viktoria beabſichtigt ferner, 
die Hafen⸗ und Tonnengelder vom 1. Januar 
künftigen Jahres ab auf die Hälfte herabzuſetzen. 


9. deutſcher Kongreß für etzieh⸗ 
liche Knaben ⸗ Handarbeit in 
Hamburg. 


Am Sonntag, den 29. September, Mittags 
1 Uhr, wurde, wie wir bereits kurz telegra⸗ 
phiſch meldeten, der 9. deutſche Kongreß für er⸗ 
ziehliche Knaben⸗Handarbeit im großen Saale des 
Sagebiel'ſchen Etabliſſements eröffnet. Die Be⸗ 
theiligung am Kongreß füllte den ganzen weiten 
Saal. Aus Hamburg war beſonders der Lehrer⸗ 
und der Gewerbeſtand ſtark vertreten. Außerdem 
waren Vertreter des Senats und der Bürger⸗ 
ſchaft, der Oberſchulbehörde und der Kaufmann⸗ 
ſchaft anweſend. Ebenſo hatten Altona und die 
anderen umliegenden Ortſchaften Vertreter ent⸗ 
ſandt. Verſchiedene Miniſterien und Behörden 


nhalt hat: „Ich hatte 


laſſen. 


getrieben, Euren Händen den Stimm: N d 
ſtehe auch der Gewerbeſtand. Derſelbe 


Die Prüfung der legislativen Gewalten waren Vertreter aus Petersburg, Schweden und 


Amerika hatte Theilnehmer entſandt. 
Nach erfolgter Eröffnung durch den Vereins⸗ 


ste Senator Kähler den Kongreß namens 
des hamburgiſchen Senats, ebenſo der Geh. Rath 


r V w ] —³ẽůUd 88 2 kn 


Jahre, welche einerſeits der Geſchäftsführer von 
Schenckendorff als ein unermüdlicher u 


gungs⸗Erfolgen ſind hervorzuheben je 5000 
vom Reichskanzler und von dem preußiſchen Kul⸗ 
tusminiſter, ſowie ein Erlaß des preußiſchen Mi⸗ 
niſters Herrfurth, der die Erziehungs⸗ und Ret⸗ 
ſungs⸗Anſtalten, ſowie auch die Privatkreiſe nach 
dieſer Seite hin in Bewegung geſetzt 7 n 

erlin, ' 
ereins, dies voraus, daß der Lehrer nicht nur zu ober⸗ 
hat die flächlicher mechaniſcher Nachahmung, ſondern auch 


Die deutſche Lehrerſchaft habe an der För⸗ 
derung des Arbeits⸗Unterrichts ein großes Inter⸗ 
eſſe aus folgenden Gründen: Der Arbeits⸗Unter⸗ 


praktiſchen Intelligenz und des Formenſinnes. für die Germain! 
Wem auch die Vertreter des Arbeits⸗Unterrichts Sufättigteit bei feiner 
nichts 3 25 W N ae 
Lehrplan der Volksſchule bezwedten, da die Be⸗ - ee 
ex, darun mit 2 N zur Zeit noch fehlten, ſo könne es der demſelben wohlwollend, wenigſtens prüfend und 
Als das Schiff in Sicht kam, brach die Menge Lehrerſchaft doch nicht gleichgültig ſein, 
außerhalb der Schule gelegenen Faktoren neben 
. dieſer auf die Jugenderziehung einwirten. 
beſtieg den bereit ſtehenden Wagen, zu welchem ner liege die Theilnahme der deb e a den 
1 ba 0 ebeits⸗Unter⸗ 
zunächſt nach der Kirche, deren Thore jedoch richts im Intereſſe des allgemeinen Schulunter⸗ 
geſchloſſen waren; von der Geiſtlichkeu warf richts, denn der Arbeits⸗Unterricht biete vielfach 
Niemand anweſend. Vor der Kirche erneuerten Gelegenheit zur praktiſchen Erprobung des in 
wie in Pp; Geographie 
ich de bi uch könnte durch 
welches dieſe im Hauſe der Madame Budjak ihn dem Schulunterricht der didaktiſche Grund⸗ 
genommen. Als der Wagen den Konak paſſirte, ſatz von allgemeiner Bedeutung zugeführt wer⸗ 
waren die fonft offenen Thore geſchloſſen. den, daß die Grundbedingung einer klaren Einſicht 
Belgrad, 29. September. Der Empfang in Größen⸗ und Formenverhältniſſe die plaſtiſche 
der Königin Natalie war außerordentlich groß Darſtellung derſelben iſt, wie dies der Rechen: 
artig: mehr als 300 Frauen und Mädchen] geometriſche und Zeichenunterricht ſchon beweiſt. vor: Derſelbe bewege ſich in derſelben allgemei⸗ 
Eudlich liege die Theilnahme der pädagogiſch⸗ nen Bildungsrichtung wie der Zeichen⸗Unterricht 
en te 2 ten Lehrerſchaft im Intereſſe des Arbeits⸗ und ſei nur ein Ausbau deſſelben. Zum Zeich⸗ 
Horvatovie mit mehreren Offizieren in Parade: unterrichts ſelbſt. Denn durch die Lehrerſchaft nen in der Fläche trete das Zeichnen im Raume, 
werde verhindert werden, daß die wirthſchaftliche zum Flächen⸗Geſtalten das örperliche Geſtalten. 
Bedeutung des Arbeitsunterrichts auf Koſten der 
päbagogüühen in den Vordergrund geſtellt werde, 


Routine hinauslaufe. Lebhafter Beifall folgte 


Das Korreferat hatte Stadtſchulrath Dr. 
0 Abweſen⸗ 
heit deſſelben kam es durch Oberlehrer Dr. Götze 


Das Jutereſſe der deutſchen Lehrerſchaft an 
der Förderung der erziehlichen Knabenhandarbeit 
ergebe ſich zunächſt aus Erwägungen, welche die 
Schule als ſolche betreffen. ie Schule erziehe 
für das Leben, ſie ſtehe im Dienſte der Familie, 
der Gemeinde und des Staates, überhaupt im 
Dienſte der Geſammtheit. Eine ihrer Aufgabe 
ſich bewußte Lehrerſchaft werde daher mitwirken 
an der Ausgeſtaltung der Schule und der Ver⸗ 
vollkommuung derjenigen Erziehungsmittel, welche 
die Schule zur Erfüllung ihrer Aufgaben geeig⸗ 
neter macht. Ein ſolches Mittel ſei ganz zwei⸗ 
fellos die erziehliche Knabenhandarbeit, und das 
werde mit der Zeit immer mehr erkannt wer⸗ 
den. Ein allgemeines Erziehungsmittel ſei der 
Arbeitsunterricht, er wirke beſonders auf die 
Willensbildung. In feinem Einfluß auf Aus- 
übung der Sinne, Förderung der Handgeſchick⸗ 
lichkeit, der körperlichen Entwickelung, Gewandt⸗ 
heit und Kraft ſei er ſogar nicht durch ein an⸗ braucht, wurden nicht jo ſtreng in die Mauer: 
deres Mittel ganz zu erſetzen. Mit Bezug auf der Häuſer gebannt wie die heutige Schuljugend! 
die Herſtellung fruchtbarer Beziehungen zwiſchen Wir wußten vielleicht nicht immer mit den 
Schule und Haus komme der Arbeitsunterricht 
einem wirklichen Bedürfniſſe entgegen. 
Intereſſe der deutſchen Lehrerſchaft an der För⸗ 
derung der erziehlichen Knabenhaudarbeit ergebe 
ſich ferner aus Erwägungen, welche die Lehrer 
als ſolche betreffen. Um ihr Anſehen und ihren 
Einfluß auf die Geſtaltung des Schulweſens 
nicht zu gefährden, müſſe die weitere methodiſche 
Ausbildung und Fruchtbarmachung eines ſo wich⸗ 
tigen Erziehungsmittels nicht ausſchließlich den 
nichtpädagogiſchen Kreiſen überlaſſen bleiben; ſo 
müſſe ihr auch daran liegen, daß die organiſa⸗ 
toriſche Frage nicht ohne ihre Mitwirkung ihrer 
Löſung entgegengehe und der pädagogiſche Grund⸗ 
gedanke feſtgehalten werde. Endlich müſſe die 
deutſche Lehrerſchaft es auch als eine nationale 
Ehrenſache betrachten, um einen urſprünglich 
deutſchen pädagogiſchen Grundgedanken nicht erſt 
wieder vom Auslande zu uns zurückkommen zu 


In Weiterem referirte der Direktor des 
Kunſtgewerbe⸗Muſeums in Hamburg, Dr. Juſtus 
Brinckmann, über das Thema: „Welches Inter⸗ 
eſſe hat der Gewerbeſtand an der Förderung der 
Knabenhandarbeit?“ Unter denjenigen, 
gegen den Handfertigkeits⸗Unterricht heute noch gerade durch dieſes gewaltſame Eingreifen beein⸗ 
zum Theil ganz unberechtigte Angriffe ausübten, trächtigt man ihn. Zugleich aber veeinträchtigt 


Dienſtag, 1. Oktober 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. weg lax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nicht zu verkennen, welche dieſe Thätigkeit der 


bringt. Durch dieſe Thätigkeit würden Schwie⸗ 
rigkeit, Werth, Vollkommenheit und Sauberkeit 


Der Vorſitzende A. Lammers berichtete dann der Arbeiten den Kuaben zu voller Erkenntniß 


ebracht und dadurch würden ſie einen Maßſtab 
für die richtige Beurtheilung gewerblicher Ar⸗ 


nd ge⸗ beiten gewinnen, freilich ſetze dies voraus, daß 
ſchickter Förderer, ſowohl bei Behörden wie in der Lehrer nicht nur ein oberflächlicher Dilettant 
dem empfänglichen Publikum, als Redner wie ſei, ſondern ſelbſt mehr könne, als der Knabe 
als Schriftſteller entwickelt und Ge die 

r. 


von ihm lernen ſolle. Ferner würde der Ge⸗ 
W. ſchmack der Knaben durch das plaſtiſche Arbeiten 
nach guten Vorbildern in einer Weiſe gefördert, 
wie die Schule es ſeither nie auch nur verſucht 


Traurig ſei, daß der Geſchmack in Fragen 
der äußeren Lebensgeſtaltung von der Schule als 


Unter den Zuſtimmungs⸗ und Bewilli⸗ etwas für das Leben bedentungeloſes angeſehen 
. 5 Mark werde. Im Handarbeitsunterricht könne erläutert 


werden, wie die durch rein praktiſche Zwecke be: 
dingte Form ſchön gebildet werden könne, ohne 
jenem Zwecke Abbruch zu thun und wie ander» 
eits das Gebrauchsgeräth, das ſchmuck⸗ und reiz⸗ 
os ſich zu bieten gewohnt ſei, mit einfachen Mit 
teln veredelt werden könne. Freilich ſetze auch 


für dd Ber Arbeiten würde ſie zum Nachdenken 


welche mitberathend entgegentrete. 


Zu fürchten habe der Gewerbeſtand nichts 
von der Knabenhandarbeit, ſondern nur zu hoffen, 
vielleicht ſehr viel. Seine Vertreter möchten doch 
auf Grund der heutigen Ausſtellung die Bewe⸗ 
gung prüfen und wenn ſie geſunde, auch ihren 
Lebensintereſſen förderliche Keime fänden, ſich dem 

uten Werke der aan Knabenarbeit an⸗ 
chließen, bei dem ſie als Mitarbeiter freudig be⸗ 
grüßt werden würden. Mit lebhaftem Beifall 
wurden dieſe Ausführungen in der Verſammlung 
aufgenommen. f 


Im Schlußwort entwickelte der Abgeordnete 
von Schenckendorff⸗Görlitz den Grundzweck des 


Fer⸗ 


Der Nothwendigkeit dieſes Ausbaues die allge⸗ 
meine und unbedingte Anerkennung zu verſchaf⸗ 


lufſtellung des Lehrganges nur der tech fen, vorbehaltlich der definitiven Ansgeſtaltung 
Fi derjenige in der des Unterrichts, ferner ihn in Syſtem und Me⸗ 

Formenbildung und künſtleriſchen Geſtaltung zur 
Geltung komme; ferner, daß die Beziehungen 
eoretiſchen Unterrichte überſehen werden 


thode auszubilden, das ſei die Aufgabe, die der 
deutſche Verein übernommen habe und die er lö⸗ 
ſen werde. > 
Eine kurze der Sache zuſtimmende Debatte 
ſchloß ſich an die Vorträge an. - 
Mit dem Kongreß iſt eine Ausſtellung von 
Arbeitserzeugniſſen verbunden, wie ſie in gleich 
großem Umfange ſeither noch kaum irgendwo 
vereinigt geweſen iſt. Vor allem treten ſyſtema⸗ 


mehr als trefflicher Fortſchritt hervor. Die in 
der Feſthalle der Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung e Arbeiten finden von allen 
Seiten hohe Anerkennung. Die Kongreß⸗Ausſtel⸗ 


mann geöffnet. 


Ueber Nervenleiden. 


Zu keiner Zeit ſtand die mediziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft auf höherer Stufe als eben jetzt, und zu 
keiner Zeit war die Herrſchaft der Krankheit, 
insbeſondere der Nervenleiden eine 12 ausge⸗ 
dehnte. Vordem war eine nervöſe Frau eine 
nicht gar häufige Erſcheinung. Heut haben die 
Frauen ſchier alle ihre Nerven. 

Die Nervoſität greift- immer mehr um ſich. 
Unfere Frauen find nervös, unſere Töchter, ja, 
ſelbſt unſere Knaben. Kanten wir Nerven, als 
wir jung waren? Gewiß nicht! Wir haben 
aber auch nicht gar ſo viel mehr zu lernen ge⸗ 


griechiſchen und römiſchen Heldenthaten fo gut 
Beſcheid. Wir konnten klettern, konnten unſere 
Muskeln gebrauchen. Wir gingen ins Waſſer, 
wenn es uns behagte, wateten durch Sumpf, 
wenn es uns einfiel, und nahmen geduldig die 
Prügel hin, die uns die Eltern für dieſen oder 
jenen Taugenichtsſtreich zuerkannten. 

Wir gediehen damals körperlich beſſer und 
— das mag Manchem verwunderlich vorkommen 
— auch geiſtig. Man zwängte nicht jo viel 
unnützen Leruſtoff in unſer Hirn hinein, daher 
wir uns eine freie Auffaſſung aller Dinge zu 
bewahren vermochten. Wir kannten die Thiere 
auf dem Felde und im Walde, unterſchieden 
mühelos das Getreide, die Bäume. Und nun 
nehmt einmal ein halbes Hundert Stadtkinder 
aus den verſchiedenſten Ständen und geht mit 
ihnen hinaus in's Freie und befragt ſie nach den 
verſchiedenen Pflanzen und Thieren da draußen. 
Was ihr da wohl für Antworten herausbekommt! 
Man ſtellt heutzutage zuviel Anſprüche an die 
Menſchen, an die großen wie an die kleinen, und 
die Folge davon iſt Halbbildung. Halbbildung 
des Korpers und Halbbildung des Geiſtes. Der 
Geiſt ſoll gewaltſam hochgetrieben werden und 


Das 


welche 


laube, man auch den Körper. Die heutigen Schul⸗ 


daß durch die Kuabenhandarbeit eine Menge pflichten unſerer Kinder laſſen ihnen wenig Zeit 
brauchbarer Gegenſtände aus Holz, Pappe oder zur Körperpflege. Aus dieſem Grunde haben wir 
Metall hergeſtellt würde, die ihm bedeutende nervöſe Kinder, kurzſichtige Knaben, Jünglinge mit 
Konkurrenz machten, und daß dadurch zahlreiche Lorguetten und blaſirten Geſichtern, junge Männer, 
den Arbeitsmarkt beengende Halbwiſſer 
Pfuſcher aufgezogen würden. Dagegen ſei zu Gegenſtand ordentlich zu reden vermögen. Wir 
bemerken, daß eine ausdrückliche Satzung ſei, verdanken dieſer Lebensweiſe die anwachſende Schaar 
in den Werkſtätten für erziehliche Knabenarbeit von Schwächlingen, Bruſtkranken, Lungenſüchtigen. 
dürfe nicht für den Verkauf gearbeitet werden, Die Erziehung, wie ſie jetzt gehandhabt wird, ſchafft 
daß gewerbliche Berufs⸗Arbeiter und Arbeiten welke Geſtalten mit altklugen Geſichtern, matten 
durch den Arbeitsunterricht nicht ausgebildet Mienen, blaſſen Wangen, engen Bruſtkörben. 

werden ſollten. Vielmehr ſeien die Vortheile Wir beklagen uns. daß unſeren Frauen und 


und die über alle Dinge reden und über keinen 


Arbeits⸗Unterrichts. Unter Anderem hob er her⸗ 


tiſcher Lehrgang und ſaubere Ausführung immer 


lung bleibt noch bis zum 7. Oktober für Jeder⸗ 


k 


„ 
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Mädchen die Farbe fehle, daß te blaß ausſehen, erfreut darüber: „Die Sache verzinſt ſich!“ — ſelbe, ein prächtiges Erzeugniß unſerer Gold⸗ 
daß ſie blutarm und bleichſüchtig ſind. Tragen Auffallend gering iſt die Zahl der Ps Vehmlebefunft, it auf pr = Brillanten 
die Menſchen aber nicht ſelbſt die Schuld an vögel, die man bis jetzt gefangen hat, daher der eingefaßter Emaille ein W aus funkelnden Dia⸗ 
dieſen Zuſtänden? Sehen wir uns die Pflanzen⸗ Preis eim ganz enormer iſt. Jedenfalls hat dieſer manten, überragt von der Kaiſerkrone, die aus 
welt an. Gedeihen die herrlichen Noſen anders Vogel ſeine Nachſteller dadurch getäuſcht, daß er Brillanten und Nubinen ſich zufammenſetzt. Auch 
als in der Sonne, verdanken ſie die Farbenpracht, ſich nach der 14 Tage eher eingetretenen Herbſt⸗ der Kultusminiſter hat ein verbindliches Dank Preisvertheilung erhielten die deutſchen Vor⸗ 
mit der ſie uns entzücken, etwas anderem als witterung gerichtet und ſeinen Zug ſoviel früher ſchreiben an Herrn Wangemann gerichtet. ſchußvereine, Syſtem Schulze⸗Delitzſch, den großen 
dem Lichte? So iſt es auch beim Menſchen. unternommen hat, während ſeine Verfolger den Der Phonograph war geſtern wieder im Preis. 
Begeben wir uns nach dem lichtumfloſſenen Kalender als maßgebend angeſehen haben mögen. Konferenzzimmer von Siemens und Halske. Dort Avellino, 30. September. In der ver⸗ 
Süden! Welche friſchen Frauengeſtalten trete! Bärwalde i. Neum., 26. September. erſchien Mittags neben zahlreichen ſonſtigen gangenen Nacht hat in dem Tunnel zwiſchen 
uns da eutgegen. Und wir, die wir weit weniger Großes Aufſehen erregte hier die geſtern Abend Gäſten der Generalintendant der königl. Schau⸗ Ari 


mehrung der ruſſiſchen Kriegsſchiffe auf der 
unteren Donau werden von inſormirten und zu⸗ 
ſtändigen Kreiſen als arge Uebertreibung läugſt 
bekannter Thatſachen bezeichnet. f 
Paris, 30. September. Bei der geſtrigen 


Berlin, den 30. September 1889. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,70 58 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb.3½% —.— 
do. do. 31,9% 104, 10 b Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,70 bo do. do. 31 % 101,50 D 
Do. do. 3 0 104,40 b Weſtpr. ritterſch 2 % 100,80 59 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101, 80 U annover. Rtbr. 4% 105.30 B 
do. do. 4% 90 90 0 Heſſ.⸗NRaſſ. do. 40% 104,80 b 
r. Staatsſchuld. 3,2% 100,50 ö Kur u. Neumärk. 4% 104,70 5 
Berl. Stadi⸗Obl. 4% 99,80 G Lauenbur . Rtbr. 4% 104,705 

372% 101,30 0 Pommer, Je do. 4% 105,00 b 
do. do. nene 81 200 10,0 % Poſenſche do. 4% 105,00 G 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 3% 101,25 b Preußiſche do. 4% 104, 70 b 
Berliner Piobr, 59% 119,10 G gb. u. Weſtf. do. 4% 104,70 5 


2 


! - . 1 \ ji Ariano und Pianerottolo ein Zuſammenſtoß] do. de. 2% 103.59 S, Suüchſiche do. 4% 194,906 
verſchwenderiſch mit dem Lichte, der Sonne bes erfolgte Verhaftung des Rechtsanwalts Gleits⸗ ſpiele, Graf Hochberg, welcher beſonders die mu⸗ weier Perſonenzüge von Neapel und 8. 7 + EN ieh 
dacht find, wir kargen noch mit dem Reſt, der mann. ſikaliſche Leiſtungsfähigkeit des Apparates prüfte. Fogglia tattgefunden. Eine großere Anzahl Kurz u. Neumärk. 3 30% 101,00 Badſſchea % Eiſen⸗ 

uns zu Theil ward, wir ſperren uns ab von den 


5 Jaſtrow, 29. September. Seit einigen 
Tagen werden hier bereits Vorbereitungen zu 
dem großen Pferdemarkte getroffen, 
welcher am 7. k. Mts. ſtattfinden ſoll. Im 
vorigen Jahre hatten wir nicht genügendes Pferde⸗ 


„Mr. Phonograph“ erhielt ſchließlich eine Ein⸗ 
ladung für die königliche Oper, wo er demnächſt 
hinter den Kouliſſen einige Chorgeſänge aufneh⸗ 
men wird. Nachdem alsdann die Beſucher ſich 
1 i ch entſernt hatten, wurde das mannigfaltige „Re⸗ 
material, da viele der größeren Händler ihren pertoire“ des Tonmeiſters durch Herrn Georg 
Beſtand an Pferden bereits aufgeräumt hatten. Engels um einige Verſe bereichert, die der 
Man ſah daher die meiſten Käufer unbefriedigt indiskrete Phonograph getreu wiedergab. Sie 
abziehen. In dieſem Jahre iſt nun der Markt lauten: 

eine volle Woche früher angeſetzt; auch liegen die „Wie oft hat heiß' Verlangen mich erfüllt, 
denſelben beeinträchtigenden Märkte zu Neuteich zu ſehen 

und Berlinchen ſo weit auseinander, daß keine] Das ſchöne große Land, wo leicht der Dollar 
Konkurrenz mit dem unſrigen entſtehen kann. f 

So hofft man denn in dieſem Jahre auf eine 
erheblich größere Frequenz, und dieſe Hoffnung 
ſcheint ſich auch zu erfüllen, da bereits einige 
Nachfrage nach Stallungen ſich bemerkbar ge⸗ 
macht hat. 


do. neue 31 % 101, 10 b babu⸗Auleihe 4% 104,50 G 
do 4% 104, 9% | Vaperiſche Anl. 4% 100,0 0 
Landſch. C.⸗Pfbbr. 4% 104,90 b Hamburg Staats⸗ 
do. 31 0% 100,90 b Auleſhe v. 1886 3% 99,90 b 
do. 3% 94,725 Hamseurg. Rente 3½% 103. 10 B 
Oſtpreuſt. Pfobr. 31 20% 100,80 69) do. amort. 
Pommerſche do. 212% 101,10 G Staats⸗Anleiheg % 101,60 b 
do. do 4% 101,20 G | Pr. Präm.⸗Ank. 3 30% 169,00 @ 
Poſenſche do. 4% 101,00 G Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 146,70 b 
do. do. 31 100,508 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 142,90 b 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pidb. 4% 103,75 0 Zoe „ 27.70 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 4 100 20 b Rum. St.⸗A.Obl. 3% 101,00 G 
do. do. 59% —.— do. do. amortb. 3% 96, 0 6 


von Waggons ſoll zertrümmert fein. Die Zahl 
der Verunglückten ift bis jetzt nicht bekannt, die 
Behörden haben ſich unverzüglich zum Schau⸗ 
platz des Unfalles begeben. Die Ueberlandpoſt 
mußte den Abgang verzögern. i 
Brüſſel, 30. September. Geſtern fand im 
Chateau d'Cau eine Wahlverſammlung der 
Bonlangiſten für Rocheforts Wahl im 20. 
Arrondiſſement ſtatt. Es ſprachen Laguerre, 
deheriſſe, 2 = Fler Pr fagte 
unter Lärm: Alle Miniſter na oulanger |, 2°: e B 06,00 
waren Agenten Bismaccks, er 1 1 25 aer 0500.59 re. 1800006 102,286 
erklart wird, marſchire ich nicht früher als dieſe Zucn.-äireso de o. do. 1880 4% 92,50 
5 zachtlos ſind, die heutigen Miniſter wait en as, — 88 15050 
ind keine ranzoſen. dewy. Stadt⸗An 7% 2.20 do. bo. 188 alte 5 6, 7 
Mans 30. Septenber. In den Kohlen⸗ Wezican. Aaelhe 6 ern „ 
gruben bei Flenu⸗Produits und Pecauery iſt ein 
theilweiſer Streik ausgebrochen. 439 Arbeiter 


Strahlen des Tagesgeſtirns und hocken hinter 
büfteren Mauern. Wie viele Zanfende und 
Hunderttauſende von Menſchen verbringen wohl 
in lichtfeindlichen Wohnungen den größten Theil 
ihrens Lebens! Wie viele Tauſende und Hundert⸗ 
tauſende von Menſchen machen den Tag zur 
Nacht und die Nacht zum Tage! Dieſer Vorwurf 
trifft vor allem die Bewohner der Großſtädte, 
das männliche Geſchlecht ſowohl als das weib⸗ 
liche. Wir wollen das weibliche hier insbeſondere 
rvorheben, das am Tage in den Stuben, den 
üben, den Saleus hockt, Abends in Konzerten, 
im Theater, auf Bällen feine Zeit verbringt. 
Das Daſein ſehr vieler Frauen und Mädchen 
unſerer Großſtädte iſt ein Fledermausdaſein. 
Kein Wunder, wenn dabei die Farbe gran wird. 
Alle Nachtgeſchöpfe ſind grau. 

Immer weniger Frauen find im Stande 
ihre Kinder ſelbſt zu nähren; immer größer wird 
das Bedürfuiß nach Ammen, nach känſtlicher 
„Kraftnahrung“ für die Säuglinge. Das find 
ungeſunde Zuſtände. Warum kennen die Natur⸗ 
menſchen, die minder kultivirten, minder ber⸗ 
weichlichten Völker unſere Frauenkrankheiten nicht, 


rollt, 
Wohin die kleinſten Mimen nur — als Sterne 
So gehen, J 
Und das mit feiner Gunſt nicht geizet, noch 
? nit — Gold. 
Mir armen Komikus wird ſich's wohl nie 
erfüllen 
Per Dampfer zu durchpflügen das atlant'ſche 
M.. . 


Meer: 
Ich lieg kontraktlich feſt und ſeufze nur im 
Stillen 


€ Viehmarkt. 

Berlin, 30. September. Städtiſcher Zen⸗ 
tral-Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Seit vor vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ ; E illen. 5 
haudels ſtauden zum Verkauf: 4429 Rinder, Da, wie mein Rettungsſtern, kam Ebiſon 
U un { ) icht, 11,393 Schweine, 1483 Kälber und 13,810 8 Be daher! 
warum giebt es bei ihnen keine bleichſüchtigen Hammel. Jetzt „bin ick ſcheene raus“ und Euch, Kolle⸗ 
Mädchen, keine nervöſen Knaben? Einfach aus Das Rinder ⸗Geſchäft verlief ſchleppend und gen, über, 
dem Grunde, weil ſie mehr Luft, mehr Bewe ung gedrückt. In Folge des ungünſtigen Ausfalles! Ich bleibe in Berlin und — „walze“ dennoch 
genießen. Die Luft ſtärkt die Nerven, das Licht der Fleiſchmärkte in voriger Woche zeigten ſich die rüber!“ 
fördert den Säfteumlauf und die Blutbildung, Schlächter nicht ſo kaufluſtig wie bisher. Der — Lientenant Gum andern): „Sagen Sie 
die Bewegung ſtärkt Muskeln und Knochen. Wil] Markt wird nicht geräumt. Man zahlte für 1. 'mal, Kamerad, warum kucken Sie denn fort⸗ 
leiden vor allen Dingen an Luft, Licht und Be⸗ Qualität 57—00 Mark, 2. Onalität 40 —54 ec nach den Sternen?“ — „Ach! Venns 
wegungsmangel. Befriedigen wir dieſe Forde⸗ Mark, 3. Qualität 39—43 Mark und 4. Qua-] en bischen ponſſiren !“ 
zungen, fo werden auch jene körperlichen Heim⸗ lität 3337 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. — (Eine ausgeſuchte Sorte.) Rheder: „Ka⸗ 
ſuchungen ſchwinden, unter denen dermalen na⸗ Der Schweinemarkt verlief langſam bei pitän Peterſen, de Snaps, mit den ick de Ma⸗ 
mentlich unſere Frauen und Kinder leiden. nur mittelmaßigem Export und die Preise wichen troſen träkteert heww, ſchient Jüm nich to 


(B. B. C.) ſum circa 1 Mark, doch wird der Markt geräumt ſmecken; de is wull nich ſtark genog?“ — Stimmt! 
—:: e 


ze 


TS 


a 


Oh: 10 1 95,25 b do. do. 1866 5% 23 
eſterr. Wold.⸗N. 4% 0 A D 
ſer Streik ausge de. Vw . 41,% dhe Ede 8 8,1000 
haben die Arbeit eingeſtellt. Dell. End- % 220 88 du. de. ne 8 
Rotterdam, 30. September. Heute früh] Jeſ 200 51 1854 4% 117,50 9 ungarische Gold⸗ 
fi 5 1 9 do. Cred. 534% 319,09 b tent 4% 8,256 
wollte eine Anzahl der fl.eifenden Arbeiter de Inöderfon 60% 122 86 b Unnariigeßapier- > 
die Arbeit wieder aufnehmen, wurde indeſſen War Ste 3 Reute 5% 
durch andere Arbeiter daran gehindert. Die Lage es : 
ift daher unverändert. Auf der Maas befinden 8 eee ee era 
ſi 1 1 1 1 uin. el 0 * 0 r 
ſich zwei Kriegsſchiffe, drei Kanonenboote und Feu Gerd. > ea ee 
zwei armirte Schaluppen, um, falls es zu ernften e 225 12235 Se M 425 150,00 97 
Nubeftörumgen kommen ſollte, zur Herftellung der uncymap, 2 138758 ee 4 . 
Ordnung mitzuwirken. Neri Nen 168,75 ö re e 2157 
. . . 1 10 
1 7 Se 5 Wi * Staats⸗Bahn 4% 101,70 | do. Nordwb. 5% —.— 
Belgrad, 30. September. Wie verlantet, S ee 
bat die Königin Natalie die Erklärung ihrer Saalbaßn 400, 52,539 | Sitöl. Como) 4% 2180 b 
Umgebung abgegeben, daß jie in Belgrad dauern⸗ 3 . — 
den Aufenthalt zu nehmen gedenke ſelbſt dann, Baltische Eil. 9 05,00 G 
wenn der König Milan ſeine Drohung, jo Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 
fort nach Belgrad zurückzukehren ausführe. Adam g 64% 11.80 b 
Die Zuſammenkunft des Königs Alerander arb. Mala Sr 2ı:ir 5% 113,75 beg 
mit der Königin Mutter findet heute Vor rerziſche Süd . 8. 0 (0 


; > N 1 1 Y z D 7 f Die Str f ah Prioritäts-Obligationen, 

5 0 : 5 werden. Man zahlte für 1. Qualität 64—65 min Lüd drinkt ann leewſten den reinen Spiri⸗ mittag 11 uhr ſtatt. Die Straßen bis zum Wife N 

155 Stettiner Nachrichten. . Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Poſten tus mit en Handvull Glasſplittern dormang In Kouak ſind dicht von Menſchenmaſſen belegt a enge en 
8 . Stettin, 1. Oktober. In der geſtrigen darüber, 2. Qualität 60—63 Mark, 3. Qualität „In einem keburgiſchen Dorfe, wo Mili⸗ Der Begegnung werden der Gonverneur des deu vu. 0 4 104.0 3% Sil. % . 
* außerordeutlichen Geueralberſammlung des Stetti⸗ 56—59 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Königs Delics und der Adjutant Cirics beiwoh⸗ Verler Lu. 4 16.40 0 Chart. Kremeniſg g. 5 c 90,50 v 


tär liegt, ließ der Schultheiß vor einigen Tagen 
ausklingeln, daß jedes Mädchen, welches ſich 
Abends nach 10 Uhr noch mit einem Soldaten 
auf der Straße ſehen ließe, mit — 2 Mk. Strafe 
belegt werde. i 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 30. September. Die außer⸗ 

ges. Geſandtſchaft des Sultans von 
tre 9 1 — 3 

denz, nur bejte Lämmer waren zu vorwöchent⸗ N 11 Wies . 
lichen Preiſen zu verwerthen; geringere Waare fuhren in einem vierſpännigen Galawagen, vor 
wurde ganz vernachläſſigt, fo daß ziemlicher und hinter demſelben je ein halber Zug des 3. 
Ueberſtand verbleibt. tan zahlte für 1. Qua⸗ Garde⸗Ulauen-Regiments, nach dem Neuen Palais, 
lität 44—48 Pig beſte Lämmer bis 54 Pfg., wo fie 12 Uhr 10 Minuten eintrafen. Vor dem 
2. Qualität 30—41 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


ner Konſum⸗ und Spar⸗Vereins wurden zu Mit⸗ 

gr des Auſſichtsraths die Herren Dr. Rem , 
ietſch Titel, Nagel und Soltau 

gewählt. 

| — Nach einer hier eingegangenen Meldung 

2 iſt der Bäckergeſelle Horn, welcher des Mordes 

= der ſep. Marotzeck dringend verdächtig iſt, in 

* Küſtrin feſtgenommen worden. 5 

; — Die Strafkammer 3 des Helen Laub» 

4 


Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 103. 20 b 
3. Emiſſion 4% 103,595 Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 3% —,— 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. A 04% 102,80 © Jelez⸗OSrel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% 103,30 b Jelez⸗Woroyeſch g. 5% 102, 10 G 
angor 


Brgl.⸗Schweidn.⸗ Iw: od⸗ 
eld. » 4% 103409 | Dombr. . gar. 4½% 95,90 G 
Cöln⸗ Mind. 4. Em. 4% 103,20 0 | Koplowelßoreneid 
do. 8. Em. 4% gar. 6% 100,10 0 
Magd.⸗Halbſt. 734% 102,0 b Kursk-Cpartew g. 50% —.— 
do. Leipzig lat. 4.4% 103,80 = do. Ehart.-Ujow 
. Lit. B. 4% 102,80 — * — 
Oberſchlej. Lit. 235 7% meg Kurok⸗Kiew gar, 4% 858,0 5 
do. Lit. D. 4% 108,408 | Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 94,80 bc 
do. Em. v. 1879 4½% 103,75 W Mosco⸗Njäſan 4% 97,25 b 
Saalbahn 8 —,.— do, Smolenst. g. 5% 909,30 0 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,705 Orel⸗Griaſy 
Gotthard. 4. Ser. 9% 104,20 3 (Oblig.) . . 6% 94.75 5 
do. ei 103,80 b ae eee 89,75 b 
Aronprin; olje aft rczaus 
dan 8 99, 90 bh 


4% 67,30 0 bar. 8% 
Nb stnst. Balesve5 6 8,60 50 


Tara. 5 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich, obwohl der 
Auftrieb um circa 150 Stück geringer war, doch 
bei Weitem ruhiger und zögernder, als vor acht 
Tagen. Wildzufuhr beginnt auf die Fleiſchpreiſe 
zu drücken. Man zahlte für 1. Qualität 50 bis 
58 Pfg. und für ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 
Qualität 38—48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Hammelmarkt zeigte ſehr flaue Ten⸗ 


nen; die Regeutſchaft hat überhaupt angeordnet, 
daß bei der Zuſammenkunft alle diesbezüglichen 
Beſtimmungen König Milans zu befolgen ſeien. 


Konſtantinopel, 29. September. Von einer 
angeblich verfügten Herabſetzung des Feiedens⸗ 
ſtandes der türkiſchen Armee auf 100,000 Mann 
iſt bier abſolut nichts bekannt. 


erichts hatte ſich geſtern mit einer Auklage wegen 
ahrläſſiger Tödtung zu beſchäftigen; 

3 angeklagt war der Bauunternehmer Kar 5 
75 Nötzel und der Maurergeſelle Franz Gut⸗ 
f knecht, beide von hier. Nötzel hatte bei dem 
Zitzow'ſchen Neubau, Blücherſtraße 1a, die Auf⸗ 


engliſchen Miſſionär gefangen zu nehmen ver⸗ 
ſuchte. Dieſer entdeckte jedoch den Anſchlag und 


kaumerzut 4% 101,5 b Schuja⸗Jvauetwo 


8 . 5 . tkam nach Ugogo. — Die Beendigung der | oc. Fran en 3 99,90 b 

be 3 N Neuen Palais war die Leib⸗Kompagnie des 1.15 indi alte ger. 568] dal, Süoniee 
3 ftellung des Gerüſtes zum Abputz übernommen gewicht. N wa ; ioy.| Grrde-Hegiments zu Fuß in Parade aufgestellt; N 175 A ne e en gr Sen Nee eee ae e b de 
8 und Gutknecht hatte die Aufftellung des Gerüjtes „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ die Geſandten fuhren die Front derſelben ent: rei n das 7 lie: ee an re a 5 
4 als Poſtengeſelle überwacht. Am 24. Mai waren tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, lang, während die Muſik den Präſentirmarſch Mile eiſe nach Europa an, auch das italie⸗ Den. r. b 2% 6190 b ee . . 500 20 b 
a die Maler mit dem Anftrich beſchäftigt, auf dem aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes ſpielte. Darauf verließ die Geſandtſchaft den | de Schiff „Staffetta“ wird bald von hier fort⸗ Oe TIER 10 70 0 . ee 5 0025 50 
1 Gerüft am oberſten Stockwerk arbeitete der Ma⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Pagen und begab ſich in den Muſchelſaal, wo gehen. „o „A Mitten ea 
— lergehülfe Aug. Becker, im Stockwerk tiefer der „Kram“ . vertheilt worden iſt. die Leibgendarmerie, die Krongarde und eine . 
2 Maler Gettwaldt. Beide hatten Leitern aufge: Abteilung der Garbes du Korps aufgestellt Letzte Nachrichten. dt a, de Bee Kaiba BE 
= Mal mngen eins mac Hi 8 eee 1 en waren. Kurz darauf erieien Ce. Majeftät dee Derlin, 30 September. Den „Berliner Dreier. autos | eee 
1 wege mäßig hunter Sesriepel ihren 1885, le Jeb euer len ige 1 alen ee e Mh Politiſchen Nachrichten“ zufolge iſt der Marine: Hypotheken ⸗Certiſicate 
* umvorſchriftsmäßig beſeſtigten Netzr N . 8 g x mit Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich eh * . . 
2 Halt und das Gerüſt fiel in ſich zuſammen. Oktober ftatt. Gegen den Koursverluſt von Leopold und in Begleitung des Staatsſelretärs tat kr. ae m pl Son en iu 1 5 Pa 0 NE a 
2: ecker ſtürzte mit der Leiter von der Höhe auf circa 2 Prozent bei der Auslooſung übernimmt des Auswärtigen, Staatsminiſters Grafen Her⸗ gen. Der Militär 5 den „ ee . Arc do, do. (z, 1000 4% 101/10 5% 

die Straße und war ſofort todt, während Gott⸗ das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 5 


noch in dieſer Woche zur Vertheilung gelangen. 
Zweifellos werde der Etat bis zum 21. oder 
22. Oktober, wo der Reichstag zuſammentreten 
ſoll, vom Bundesrathe fertiggeſtellt ſein. Der 
heutige Vortrag des Miniſters von Bötticher 
beim Kaiſer dürfte der Ein olung der Ermäch⸗ 
1 — zur Einberufung des Reichstages gegolten 
en. 


4. abg... 3% % 101,0 8 | Pr. Centrb. Pfob, 
daher u- b, c u 110) . 5% —— 
5. abg... 3¼½% 98,00 b do. do. (rz. 1100 4½% —.— 
Diſch. Grundſch.⸗ do. do. (13.100) 4% 10, 
„Real⸗Oblig. 4% 103,00 bo do. do. 1 % > 
Dtſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl. 3% % 5 
5. 6. 650 110,80 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

do. do. do. 4% 101,90 ö «vi. 10) 400 117.0 5 
do. do. couv. 4% 101,0 b bo. do. 6. (rz. 110% 110 75 0 I 
Hamb. Hyr. Pfdb. do. do. div. Ser. 

(13. 1 5 (rz. 100) .. 4% 103,00 5 
do. ½ 99,506 do. do. (73.100) ½% 100,00 by 


bert Bismarck. Jeder der beiden Geſandten ver⸗ 
las ein Schreiben des Sultans, worauf Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer huldvollſt erwiderte. Nach Ueber⸗ 
reichung der größtentheils aus Waffen beſtehen⸗ 
den Geſchente des Sultaus wurde die Geſandt⸗ 


waldt es einem glücklichen Zufall zu danken hatte, Franzöſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſicherung für 
daß * nur ein mee ar und dann 1 eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 

dem Gerüſt liegen blieb, ſo daß er mit 7 BT 3 

Schrecken . Nögel und Gutknecht wer⸗ Börſen⸗ Berichte. 

den nun für den Unglücksfall verantwortlich ge⸗ Frankfurt a. M., 30. September. (An- ſchaft auch von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
macht, indem ihnen zur Laſt gelegt wird, daß fangsbericht.) Kreditaktien 261,62, Franzoſen empfangen. Alsdann fand in den neben dem 
€ bei Aufſtellung des Gerüſtes die Auſmerkſam⸗ 197,62, Lombarden 102,25, Salizier —,—, Muſchelſaal gelegenen Räumen für die Geſandt⸗ 
elt aus den Augen ſetzten, zu der fie vermöge Egypter 92,30, 4%, ungar.“ Goldrente 85,40, ſchaft ein Frühſtück ftatt. 5 a 
f 


ihres Gewerbes verpflichtet waren. Von Seiten 1888er Ruſſen —.—, Gotthardbahn 179,30 ) ö Ka 
a Mittheilung wird das hieſige katholiſche Tirpitz, S. M. Pauzerſchiff „Friedrich der Große“, 


des als Sachverſtändiger 1 Baumeiſters nr 38 en 1 
ini y N 1, daß es öln, 30. September, Nachm. Ge⸗ 5 31. lan 
Reiniſch wurde hervorgehoben, daß es ſtrenge eptember, Nach hr Prieſter⸗Seminar am 31. Oktober feierlichſt wit, ſewie S. DM. dals Wacht Kommas 
Kiel, 30. September. „Nover“ und dant: Korvetten » Kapitän Graf von Baudiſſin, 


Vorſchrift ſei, die Rüſtſtangen in der Höhe zultreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
befeſtigen, damit dieſelben nicht weichen können, do. fremder loko 21 00, do. per November 19,35, E g ä l 

„Musquito“ ſtellen heute Vormittag, „Nixe“ find am 29. September er. in Plymouth einge⸗ 
beute Stnchmittag außer Dienſt. troffen. 


ferner müßten auch die Netzriegel be En fein, |per März 19,80. R og gen hieſiger loko 15,50, 
iel, 30 September. Se. Majeſtät der Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus S. 


Beides hätten die Angeklagten unterlaſſen und fremder loko 17,00, per November 15,80, per 

ſei ihnen daher auch die Schuld an dem Unglück März 16,30. afer hieſiger loko 13,75, Uel Hival ſtel 

beizumeſſen. Der Gerichtshof erkannte gegen fremder 15,75. Rüböl loko 74,00, per Oktober König von Würtemberg verlieh den Offizie⸗ M. Pauzerſchiffen „Raifer (Flaggſchiff), „Deutſch⸗ 
ren, verſchiedenen Unteroffizieren und Mann. land „Preußen“, „Friedrich der Große 8 
ſchaften der „Olga“ bannen anden, Das M. Aviſo „Wacht be Geſchwaderchef: Lontre⸗ 
Schiff trägt bekanntlich ſeinen Namen nach Ihrer miral Hollmann, beabſichtigt am 1. Oktober cr. 


Nötzel auf 6 Wo egen Gutknecht auf 470,00, per Mai 1890 63,50. 
Wochen Sefingnig 8 f Hamburg, 30. September, 12 Uhr 47 Min. 

Majeſtät der Königin von Würtemberg. von Plymouth aus die Reiſe nach dem Mittel⸗ 
Wilhehnshafen, 30. September Der meer fortzuſetzen. 8 — 
er. 


Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
zAlbatroß'“ ſtellt morgen außer Dienſt, das Paris, 30. September. Das heute ver ge, dare 


nn. 


8 bo, „Verf. 
(3.120). . 8% 94 75 b Cerliſte.. . 4½ 100, 26 E 
mm. 2. u. 4. ai * l 4 
. 1100 . 5% 90,50 in. . 
gen, N 89,90 bB] Pfdbr. (tdb. 04% —.— 


omm. 1. (rz. 100) 4% 83,90 b 5 a 
ü x. 


. .. 5 
0 „ „ 690 115, do. do. (13.110) 412% 107,50 beß 
1 N Nee Sen do. do. (3.110) 4% 109,60 6@ 
000 . . 5% 108 10 0 bo. do. (rz. 100% 4% 100,00 © 


Bauk⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Dv. p. 1888 

Bl., Syr.⸗Prd. B. 3½ 79,008 | Diſch.Geneſſenſch. 12 > se 
Derlinerafjenuer, 5½ 129,25 50 Dieren en 5 — 90 

do. Paudelsgeſ. 10 193,25 bc Dresdner Bau 02 

do. Prod.⸗Pdl. 5 296,109 | Nationalbant 9 145,90 
Brest. Didc.⸗Bauk 6½¼ 114,30 5 | Pomm. Hyp. conv. 4 —.— 
Darmſtädter Bank 9 170,75 6 [ Pr. Ceutr.⸗Bod. 9 151.10 0 
Deutſche Bank 9 172,00 0 Reichsbank 55 


Juduſtrie-Papiere. 


122,00 bc Magd. Gag⸗Geſ. 4% 95,30 O 
10 68e. Gerte B, 1892008 
310.005 5 ö do, (Lüders) 16226 6 


(4. 


FFP 


mburg.) Kaffee - Termin » Markt. 
Aus den Provinzen. ftober 80,75, Dezember 80,75, Mürz 78,75. 
anzerfahrzeng „Chamäleon“ wird heute abge⸗ | öffentlichte, ſehr ausführlich begründete Urtheil dene de. 
5 — 125 durch die „Weſpe“ erſetzt. es des Handesgerichts 5 Sachen des Komptoir Beg ches de. 


Greifenberg, 29. September. In der Feſt. 
St. Johannis ⸗Kirche fand heute ebenfalls die Hamburg, 20. September, Vormittags 

Görlitz, 30. September. Der Anthropo d Eseompte erachtet die Veranwortlichkeit des 
logen⸗Kongreſß iſt heute hier eröffnet worden. Direktors Deufe r⸗Rocherau, ſowie der Admini⸗ 


Einfeguung der altlutheriſchen Konfirmanden durch 11 uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
ern Superintendent Rudel aus Han ftatt, ae 28 per September Er 3 De⸗ 

do. 

Der Bürgermeiſter Heyne begrüßte die Theil⸗ ſtratoren und Cenſoren im Prinzip feſtgeſtellt Brerom. Auterf, 

nehmer im Namen der Stadt. und verurtheilt demgemäß: 1. die Erben des ver⸗ 


zu der ſich auch vielfach auswärtige Gemeinde⸗ zember 80,50, per März 1890 78,75, per Mai 
Wiesbaden, 30, September. Der Erb ſtorbenen Deufer⸗Rocherau und diejenigen Admi⸗ 


mitglieder eingefunden hatten. — In der ver⸗ 78,75. Behauptet. 
gangenen Woche wurden hier und in der Um⸗ 
gegend viele Gänſe aufgekauft, deren Preis ö 
rinz von Waldeck beſuchte, dem „Rhein. niſtratoren, welche gleichzeitig Mitglieder des Ad⸗ (Schering 18 ® 
ur zufolge, geſtern hier die Königin von miniſtrationsrathes der Societee des Metaux 50 er em 
Rumänien und die Fürſtin von Wied. — Der waren zur Zahlung einer Entſchädigung von 12 


wiſchen 4 Mark 50 Pf. bis 5 Mark 50 Pf. 95 5 4 

— die von hier nach Luiſenthal bei Gollnow Rübenrohzucker J. Produkt, Baſis 88 pet. Ren 
Oberjägermeiſter Kammerherr von Meyerinck, Millionen Frks. au die Liquidatoren des 
der kinzlich hier von 3 Radfahrer überfahren | Komptor d'Escompte; 2. den Adminiſtrator des 


verladen wurden. So gingen geſtern ca. 1000 5 September ——, per Dezember 13,02½, per 
wurde, iſt geſtern hier geſtorben. Komptoir d'Escompte, welcher lediglich dem Ver⸗ 


Stück nach dort ab und heute paſſirten ſchon 

wieder eine größere Anzahl Wagen mit Gänſen 

nach dort. Burch das Ausbleiben der polniſchen , a 

Gaäuſe, die nur in ſchwachen Poſten hier an⸗ Stuttgart, 30. September. Der „Staats: | waltungsrathe des Comptoir d’Escomipte angehörte. 
Anzeiger für Würtemberg“ meldet: Die Gene⸗ zur Zahlung einer Entſchädigung von 6 Millionen 

ſung des Königs machte in den letzten Tagen Frks.; 3. die Cenſoren zur Zahlung einer Ent⸗ 

erfreuliche Fortſchritte. Die gaſtriſche Störung ſchädigung von 1 Million Frl. 


kamen, ſteigen die Preiſe an. — Die Preiſe für 
Aepfel Peer ganz bedeutend an, denn die Händ⸗ per September 38,20, per Ottober 38,70, 
iſt gehoben und der König konnte den größten as eg des Generals Faid⸗ 
Theil des Tages außer Bett zubringen. Die herbe findet morgen Mittag ſtatt. 
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„ Bude 
Lohn Sau. 215 15.75 0 este : es 39 
amſta 18 „ . St. Dampf. ⸗C. 1 
8 So. 16 374,50 b * y 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6¼ 125 rtort Vergw. 4. 19 
Bochum. gw. 4. — ah. Heerde * 5 

buten ab. 2 288 90 gch Köne u. Saurah, 3% 16% 
Bonifacius 
Boruſſia Bergw. 
Donners marckb. 
Dortmunder St. 


ler zahlen jetzt ſchon für geſunde und gepflückte * 120 2 Apri 
Bose bis zu 7 Mark per Zentner. — Nachdem 1050 — 85 ‚Dezember 39,00, per Januar April 


Bi cn Ber Cat Hin e gene» e Bemitae 10 Lt 
wird in nächſter Zeit die ſtädtiſchen Behörden en J ns) 9 . ein 
die Frage beſchäftigen, wie dieſe Gebäude nutz⸗ average Sant 08 per September per De⸗ 
bar zu machen ſind, denn die eingetragene Poſt zember 96,75, per März 95,75 per Mai 95.25 
find Sporkeſſengelder, die von der Stadt gededt Behauptet. 3 „ Minister rhr. v. Crailsheim und der würtem⸗ 
werden müſſen. Eine hierauf bezügliche Vorlage Havre, 30. September, Vormittags 10 Uhr bergiſche Miniſter Frhr. v. Mittnacht werden der 
des Magiſtrats dürfte wohl in nächſter Zeit den (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Feier beiwohnen. 


N De. e f des Sehfefigen Könige Jeder a. rue) Kaffee in Newport fh] Teen, 20. Cepteker. Die griechische 


. 3 Stiftung mit 20 Points Hauſſe. Königsfamilie iſt geſtern Abend 9 Uhr 15 
Frievrich Wilhelm ic Wü & ee Rio 6000 Sack, Santos 9000 Sack Re Minuten nach Venedig abgereist Auf dem Bahn⸗ 
ap — 3 Jahre 1855 Pen einen |eettes für Sonnabend. hofe hatte ſich der griechiſche und der däniſche 


142,75 b Louiſe Tieſ bau 

50, b Märk.⸗Weſiſ. 

70, be Suede a 10 
erg. . 

br. E. A. 111,606 bo. bo. Et. 7 248 5 

Gelſentirchener 6 1885,10 60 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


8 
5 ia v 
Aachen⸗Münch. 420 10415,00 @ | German 226 4944,00 
Berliner Feuer. 150 3400,00 B Magd. 125. 45 1130,00 ö 
de. den 7170 1880,00 geen Leben 40 780,0 8 
do. Leben 1 m itia 0 —.— 
Solonia,generm,200 berge g Lire 200 450,00 0 
Concordia, L. 97 2040,00 8 „ 
Elberfeld. F. 270 —.— 


Abreiſe von Friedrichshafen dürfte bei günſtiger 
Witterung am Mittwoch erfolgen. — Morgen 
findet die feierliche Eröffnung der Eifenbahnlinie 
Leutkirch⸗Memmingen ftatt. Der baieriſche 


i ſche Bot⸗ 
Paris, 30. September. Der deutſche Bo 
(after Graf Münſter, iſt von feinem Urlaub 
ierher zurückgekehrt. 
f 8 30. September. Der Caſtle⸗ 
Dampfer „Drummond Se hat heute auf der 
reiſe Liſſabon paſſirt. 
a 30. September. Nach dem Ge⸗ 
ſammtergebniß der Skapſchtinawahlen ſind 102 
Radikale und 15 Liberale gewählt. 
„!!!!!! f eG Prag 


„ 40 


; 4 39 äftstrz Wetterausſichten m) 
: - ; London, 30. September, Nachmittags, | Ge andte, ſowie der ruſſiſche Geſchäftsträger * k-Diskout. echſel⸗ 
8 Feſtaktus in der Aula feſtlich begangen. wird, Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen Si e zur Verabſchiedung eingefüun. für Dienſtag, den 1. Oktober 1889. 3 4 Lenden 5% Sons .. 
7 ſic anf „„ an gute Schüler ruhig, feinſter J Sh. 58 8 Montag, den. Die Prinzeſſiu wor FE 5 Mildes, theils 2 theils a Minanisemt 36 0. Septbr. 
5 Mehl, Mais, Malzgerſte anziehend. Hafer ſtramm, Baiern reiſte mit demſelben Zuge nach Venedig. mit ſchwachen ſüdlichen Winden ohne erhebliche — e 
0 © Bon der hinterpommerſchen Grenze, eh Bohnen 110 Erbſen 1], Sh. niedriger. Wien En September. Das „Fremden⸗ ea ag di ee r 
= 6 ne Stabtmeht 25:50.—36, fremdes 19-36. Welten: platt“ meldet: Die aus Candia einlaufenden 7J7CCCFFTTTTTFTTTTT0bſT c 7 Bpel  aa 
E fall wi ichlich durch di Trübe. Nachrich : md befriedigend, es . boden e a : : % 8028? 
J da Ba paar, ghfihen: Weizen 15810, Berne rhnitn Kater aus herein, Wafferflanp. da Sir] MER 
> gute Kartoffelernte erſetzt. Auch N agen an 24.504, Hafer 9668 Orts 8 wieder normale fein werden. Die aus Athen! Elbe bei Dresden, 28. September, — 9,08 Pen 2 Ke: 30 5,06 
S n gegeben, fo 5 Bon den Voſt⸗ Ginsgoiw, 30. September, Vormittags 11 kelportirten Senſationsnachrichten über maſſen⸗ Meter, bei Magdeburg, 28. September, + 0,90| Wien ee en meh 
. Apfel im einen guten Uhr 10 Ven Roheiſen. Mixed numbres hafte Inbaftirungen und angebliche Grauſam⸗ Meter. — Unſtrut bei Straußfurt“ T. 0,80 Ch e 10 ene „ e i 
ee hen hat es faſt keins und Warrants 49 Sh. 10 d. Feſt. keiten ſeitens der türkiſchen Autoritäten erweiſen > 5 En —.— Breslau, 28. ah n Lale. 2 0 == 5 
1 inkri 3 — f a ſich als willkürliche Erfindungen, indem durch Oberpegel -- 1,91 Meter, Unterpegel ＋ 0,6: de. Meat 6% 307,00 
® ee Bi en „ Vermiſchte Nachrichten. Erhebungen Tonftatiet 5 daß den türkiſchen Meter. — Weichſel bei Warſchau am 28. Sep⸗ wasch e Te r e IEENEN 
£ — Sen * bieleni en, welche rationelle — Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie Autoritäten und Tru pen keinerlei geanfame tember + 1,53 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold- und Papiergeld. 
5 Bi 1 El 0 jien Stand eine Lokalkorreſpondenz meldet, dem Vertreter von Handlungen zur Lat fallen. 28. September + 0,43 Meter. — Warthe bei] Pucoten per Stn 075 5 Engl. Bentele 2048 5 
a tenenzucht treiben. Ein olcher, deſſen 1 a . | E N 3 g 0 — Netze Sonvereigus 20,46 5 ranz. Banknoten 81,40 8 ; 
i nur noch aus 20 Völkern beſteht, erntete ſchon Mr. Ediſon, Herrn A. Then E. Wangemann, Peſt, 30. September. Die allarmivenden Poſen, 28. September, . 1,04 Meter. 20 Fraucb per Stud 188 8 err. Banknoten 171.20 ö 
5 Zentner Schleuderhonig à 60 Mark und äußerte eine überaus koſtbare Buſennadel verliehen. Die- Meldungen hieſiger Zeitungen über eine Ver⸗ bei Uſch, 26. September, P 1,16 Meter. Dollars 3,166 5 ] Ruff. Noten 21040 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


45) 
Excellenz verbeugte ſich ein wenig, ganz wenig, 
man bemerkte es kaum, aber es war doch eine 
Verbeugung. s 
Freue mich die Ehre zu haben, gnädiges 
Fräulein,“ ſagte der General mit ſchnarrender 


Frau Ba⸗ 


Stimme. „Alſo Adoptivtochter der 
1 a Jedenfalls 


0 

ronin? Das sd was ich höre. 5 
eine Verwandte. Große 1 

Er hätte wohl noch ein paar Worte geſagt, 
aber eben — der alte Walter die Thüre, und 
meldete: „Herr Bezirksvorſteher Schmidt und 
Frau Geuchln⸗ Sofort reckte Excellenz ſich 
in voller Höhe auf, durch einen Wink mit den 
Augen befahl er ſeiner Frau, ſich auf den Eckplatz 
im Sopha niederzulaſſen, er ſelbſt ſetzte ſich auf 
einen Lehnſeſſel neben ſie, und auch nicht den 
Schatten eines Grußes gönnte er dem Bezirks⸗ 
vorſteher oder der wohlbeleibten Madame Schmidt 
als Erwiderung auf ihre devoten Verbengungen. 

Die Generalin empfing die Neuangekommenen 
in herablaſſend leutſeliger Weiſe, ihnen Helene 
vorzuſtellen hielt ſie aber nicht für nothwendig. 
Es war gewiß alles Mögliche, daß fie Madame 
Schmidt erſuchte, in einem der Lehnſeſſel Platz 
zu nehmen, Herr Schmidt machte ſich ſeinen 
Platz nach Belieben ſuchen. Sie ſelbſt ſetzte ſich 
auf das Sopha neben die kleine Excellenz, Helene 
wies ſie einen Seſſel neben ſich an und der 
Major ſtellte ſich hinter dieſem auf, um, wie er 
ſich zu Helene niederbeugend ihr zuflüſterte, ſein 
Kouſinchen mit allen noch ankommenden Mit⸗ 
gliedern der Geſellſchaft ſofort bekaunt zu machen. 


„Groß iſt Gottes Thiergarten!“ ſagte er leiſe. 
Der Profeſſor hat ſich die wunderbarſte Menagerie 
zuſammengebracht, die man ſich nur denken kann. 
Zwei Prachtpärchen ſehen Sie ſchon vor ſich, ſie 
paſſen zuſammen wie ein Löwenpaar und ein 
Affenpaar im zoologiſchen Garten: Excellenz und 
der Bezirksvorſteher, der frühere Haudwerler — 
die zarte, kleine Ariſtokratin und die dicke, be⸗ 


Leber- und Gallenleiden, wie alle daraus entſtehen⸗ 
den Krankheiten werden erfolgreich geheilt durch 
„Warners Safe Cure“. Man verlange War⸗ 
ner's mediziniſche Brochüre, welche nähere Beſchreibun⸗ 
gen und Verhaltungsmaßregeln, ſowie Atteſte von Per⸗ 
ſönlichkeiten enthält, die durch den Gebrauch dieſer 
Medizin geneſen ſind. 

In allen Apotheken zu haben. : 2 

Haupt-Depot: Weiße Schwan⸗Apotheke in Berlin 
Spandauerſtraße 77. 


Stettin, den 30. September 1889. 


Skadtperordneten-Jitzun 


am Donnerſtag, den 3. kft. M., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 28. d. M. 
Bewilligung von 66 A 67 „ Stell vertretungskoſten 
ür einen Lehrer. — Nachbewilligung von Etatsüber⸗ 
r beim Titel III pro 1888—89 mit 
A 60 &. 
Dr. Scharlau. _ 
Stettin, den 26. September 1889. 
Verdingung. 
Sämmtliche Zimmerarbeiten, 
Steinmetzarbeiten und 
Asphaltarbeiten zur Herſtellung der 
Iſolirſchichten 8 | 
für den Ban des ſtäotiſchen Schlachthofes ſollen öffent: 
lich mindeſtfordernd vergeben werden. Allgemeine und 
ſpezielle Bedingungen find auf dem Stadt⸗Bau⸗Bureau 
einzufehen und zu beziehen. Angebote ebendaſelbſt bis 
Freitag, den 4. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
verſiegelt einzureichen. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
der 


— ſDſw7— J—— ä Hꝶ—ä— m 


In Schloßkirche: 0 
Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konfiſtorial⸗ © 


rath Brandt. 


An Eltern und 
Vormünder. 


ıt gewordene Fälle geben uns den Veweis. 
daß bie buang den Beſtz Des 8 100€ d. R.. O. der 
Tapezirer⸗ und Dekorateur Imung zu Stettin für den 
nr Stettin allein zuſtehende Berechtigung, Lehr: 
Qd2?2•29 — — 
5 immer nicht genügend bekannt iſt. 

1 ehe bekannt, daß innerhalb dieſes Reg.⸗ 
Bezirks Niemand weiter Lehrlinge oben ange⸗ 
er Gewerbe annehmen und halten darf, 

als nur allein die Mitglieder unjerer Innung. 
Jeder Andere hat hierzu ſo wenig ein Recht, als ein 
pe Lehrling nach Ab olbirung der mit ihm verein⸗ 


en Zeit ein Recht befäf . 
ene echt befühe auf das Prädikat 
egen ſeden, in erwähnter Form gegen = 
mmgsredite verſtoßenden, uns gegen unſere In 
werden wir bei d 


Breite ⸗Straße 39. 
Zweiganſtalt der Weſtend⸗Muſik⸗Schule 


8 Stettin. 
Eröffnung: Anfang Oktober. 
„Anmeldungen von Schülern u. Schülerinnen 
ür Klavier und Violine werden täglich 
W € 8 2 für Kinder 
all. % 4%, für Erwachſene monatli 
"fa % Proſpekte 922 N 1 
11 


Gehobene Madchen 
RE a 
Unterricht im Winterhalbjahr beg; N 
— * Aumeldungen nehme ich a au Tr de 
entgegen, — — 


e ers 
Städtiſches Realgymnaſium 
„ in — Schillerſtraße. 


le Aufi 
dun Mittwoch, den 9. Oktober ftattfinden, und zwar 
für die Klaſſen des Realgymnaſtums um 9 Uhr, für 
die Lorſchule um 11 Uhr Vormittags. 
die Schüler haben bei der Aufnahme das Taufe 
Taenuß bezw. pen Geburtsſchein, den Taufſchein und 
weienigen, welche ſchon eine Schule beſucht haben, das 
gangszeugniß dieſer Anſtalt mitzubringen 
Sie 


Igenberg;, Dir. 


ER 


vert. 


Tocherpensunat Friedenshof 


7 Stettin— Westend. 


Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 


Dienſtag, den 8. Oktober. 


Anmeldungen werden entgegengenommen au 4. und 


Mh 
5. Oliober. Der Eintritt in die Grund⸗ | 
1 


tlaſſe findet nur zu Oſtern ſtatt. 
Johanna Hohagen. 


[Höhere Mädchenſchule 


in näch 


lahme bezw. Prüfung neuer Schüler wird ien. 


KENT Ode ee 2 * 


bäbige Madame. Aber es kounmt noch beffer, da 
kommt gleich wieder ein Prachtexemplar.“ 

„Herr Geheimer Rechnungsrath Schnauſe,“ 
meldete der alte Walter. 

„Der dümmſte Menfch in Berlin,“ flüſterte 
der Major. „Er iſt ſtolz auf feine Dummheit. 
Man ſagt, er trage ſtets einen geladenen Re⸗ 
volver bei ſich, um, wenn er einmal einen 
Menſchen finden ſollte, der noch dümmer iſt als 
er, dieſen ſofort todtzuſchießen. Der Herr Be⸗ 
zirksvorſteher Schmidt, der auch in Dummheit 
das Moöglichſte leiſtet, iſt zwar fein guter Freund, 
aber er fürchtet den Revolver und geht deshalb 
Abends nicht gern allein mit dem Geheimrath. 
„Man kann doch nicht wiſſen, was paſſirt, 
denn der Schnauſe iſt ein gefährlicher Menſch; 
was er ſich vornimmt, führt er aus!“ ſoll 
7 Schmidt in weiſer Selbſterkenntniß geſagt 
aben. 
In ähnlicher Weiſe ſchilderte der Major die 
ſchnell nach einander eintreffenden Mitglieder des 
Zirkels, den Major von Bergroth und ſeine 
beiden heirathsfähigen und heirathsluſtigen Töch⸗ 
ter, den Hauptmann von Bork, den Polizei⸗ 
lieutenant Sigmer nebſt Frau und Tochter und 
den Magiſtratsſekretär Birkenfeld. Von Jedem 
wußte er eine luſtige, charakteriſtiſche Anekdote 
zu erzählen. Waren ſeine Bemerkungen auch 
etwas boshaft, ſo wurden ſie dech mit ſo viel 
Humor vorgetragen, daß ſie hierdurch das Ge⸗ 
häſſige verloren; fie amüſirten Helene und regten 
ihr Snterefje für die ſeltſame, bunt zuſammen⸗ 
gewürfelte Geſellſchaft an. 

Alle Ankommenden wurden von der Generalin 
begrüßt, dann gruppirten ſie ſich nach Belieben; 
dabei machten ſich denn auch in dieſer kleinen, 
zu einem beſtimmten gemeinſamen Zweck zu⸗ 
ſammengekommenen Geſellſchaft die Standesunter⸗ 
ſchiede recht grell bemerklich. = 

Die arme junge Excellenz ſaß einſam, gehütet 
von dem ſtreugen Gemahl, der eine feſte Mauer 
zwiſchen ihr und den Neuangekommenen bildete, 
auf dem Sopha. Sie hätte wohl gern ein 
wenig geplaudert, aber die Generalin, welche 
auf der einen Seite neben ihr ſaß, ſtand fort⸗ 


Stadtgymnaſium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
ſtatt am Mittwoch, den 9. Oktober, um 10 Uhr, für 
die Vorſchule um 11 Uhr. Vorzulegen ſind der Tauf⸗ 
bezw. Geburtsſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfungsſchein 
und das Abgangszeugniß der früher beſuchten Schule. 

Lemeke. 


| er 
Westend-Musik-Schule, & 


Höhere Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. 
Academie) 
Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 
Beginn des Winterſemeſters: 1. Oktober. 
Sauplichrgenenftände : Geſang, Klavier, 
oline, Theorie und Kompoſitionslehre. 
Elementarklaſſen (Hon. 6 % monatl., 15 % 
vierteljährl.), Vorbereitungsklaſſen (7 reſp. 20 48), 
Ausbildungsklaſſen 410 reſp. 27 %, Seminar 
(12 reſp. 33 %). — Die oberen Klavier⸗ und 
Kompoſitionsklaſſen ſtehen unter Leitung des 
Herrn Mufikdir. Th. Neumann-Cordua, 
die Geſangs⸗ und on. unter Leitung 
es Unterzeichneten. — Für mite und Kauf⸗ 
leute beſondere Kurſe. — Proſpekte gratis. 
Aufnahme von Schülern und Schülerinnen 
täglich. 
Hillgenberg, Dir., 
Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 


Auguſtaſtraße 54. n 

i lb innt Montag, den 14. O 
ER ee — bin ich von 
11—1 Uhr fe 5 Schillerinnen finden in 
meinem Penf Ma die Eriedländer. 


Privat⸗Schule, 
Das Winterhalbjahr beginnt 
10. Oktober. Knaben finden für die Unterſtufe 


Aufnahme. Gefällige Anmeld i 
tglich entgegen, eldungen nehme ich 


Donnerſtag, den 


M. Gnade. 


M. Kopp. 


Altenburgische 


' Bauschule Roda 


a) Bauhandw,, b) Tischler 
Dir. Scheerer. 


Baugewerkschule B 


Deutsch- Krone. 


Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. — 
Schulgeld 80 % Näh, durch die Direktion. 


Tatribtscher Kriegerverein, 


Die Monatsverſammlung findet am 
Donnerſtag, den 3. Oktober er., 
Abends 8 Uhr, 


im Vereinslokale C. Neumann Pölitzerſtraße, 
ſtatt. Da wichtige Gegenſtände zur Berathung kommen, 


wird um zahlreiches Erſcheinen der Kameraden dringend 


erſucht. 


Der Vorſtand. 


Tapezirer- u. Dekorateur- 
Innung. 


Wir bringen in Erinnerung, daß Lehrlinge, welche 
hiter Quartal⸗Verſammlung eingeſchrieben werden 


ſollen, umgehend zur Anmeldung gebracht werden 


Der Vorſtand. 


Bon Dienfiag, den 1. October an fahrt Dpfr. 


„Ueckermünde“ jeden Dienſtag, Donnerſtag 
und Samabend Vormittag 11 Uhr 


von Stettin über Alt⸗ nud Neuwarp nach Ueckermünde, 
und jeden Montag, Mittwoch und Freitag 


gens 7 Uhr von Ueckermünde über Alt⸗ u. 


Neuwarp nach Stettin. 


Mor⸗ 


Die Direktion. 


Ein maſſives Wohnhaus 


in Altwarp, nahe am Waſſer gelegen, mit 


üllchow. ® 


Garten und 2 kleinen Wieſen, paſſend für] für ſämmtliches Ra 
Schiffer, iſt billig zu verkaufen. Näheres bei II. 
Hintze in Neuwarp. 


während auf, um die Neuankommenden zu em⸗ 
pfangen, und ihr Gatte ſaß ſtumm auf der anderen 
Seite, jeden ihrer Blicke beobachtend, beſonders 
als ſich der Hauptmann von Bork nahte, um ſich 
nach dem Befinden von Excellenz zu erkundigen. 
Oft ſchante die kleine Frau nach Helenen bin 
über, ſie beneidete das glückliche junge Mädchen, 
welches ſich mit dem Major unterhalten durfte. 
So häßlich der Major war, er ſprach doch 
wenigſtens, und was er ſagte, mußte doch unter⸗ 
haltend ſein, denn ſeine Worte riefen ein Lächeln 
auf Helenens Lippen hervor. : 

Der alte Generallieutenant ſaß ſtarr und fteif 
bei ſeiner jungen Frau, den Hauptmann fertigte 
er mit einigen nicht gerade unhöflichen, aber doch 
zu keiner Fortſetzung eines Geſprächs einladenden 
Worten ſchuell ab, auch mit dem Major v. Berg⸗ 
roth, der ſich neben ihn ſetzte, wechſelte er nur 
einige Worte kalter Begrüßung, die übrige bür⸗ 
gerliche Geſellſchaft ſchien für ihn gar nicht vor⸗ 
handen zu ſein. er 

Nicht minder zurückhaltend zeigten ſich die 
beiden Fräulein v. Bergroth, nur mit dem Po⸗ 
lizeilieurenant Sigmer und deſſen Frau und 
Tochter ſprachen ſie, aber auch nur in einer 
herablaſſenden Weiſe, mit den Bürgerfranen 
Madame Schmidt und Frau Sekretär Birkenfeld 
konnten fie ſich unmöglich einlaſſen; dafür plau⸗ 
derten dieſe beiden Damen um ſo eifriger mit 
einander, aber ihre Unterhaltung wurde, wie 
überhaupt jedes Geſpräch in dieſer eigenthümlichen 
Geſellſchaft, im leiſeſten Flüſtertone geführt, ſelbſt 
die Herren, die hinter den Damen ſtanden, ſprachen 
nur flüſternd mit einander. 

Ein Diener, welchen Helene nicht kannte, 
reichte einige Erfriſchungen herum. Der Major 
ſagte ihr, der lange, dürre, ſchwarz angezogene 
Menſch mit dem häßlichen Geſicht ſei ein von 
dem Profeſſor Mondberger empfohlener, ſehr ge- 
ſchickter Lohndiener, der jedesmal zur Bedienung 
bei den ſpiritiſtiſchen Zirkeln verwendet werde, 
weil ſeine Verſchwiegenheit erprobt ſei. 

Alle zum heutigen Abend Eingeladenen waren, 
mit Ausnahme des Hauptmanns v. Ogorin, ver⸗ 
ſammelt, nur die beiden Hauptrerſonen. der 


und 
Der Unterzeichnete emvfiehlt ſich 


Spezial Agenten für die Glasver 


vielen 


wo man litterariſch Gediegenes 
Minderwerligem zu 


ves IV. Jahrganges 


Zur 
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A Bollhagen in Halbleder zu 2,50 , 
& desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 %, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
a deten 5 zu = — 
esgl. in re rtem Lederbande zu 

W. 4. K ub ABO A 3 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7.4 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 , 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in 
den neueſten Muſtern bis u 15 4 


Geſangbücher in 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner 


desgl. 


Das Eingrägen von Namen findet auf 


444444 AA A4A4444 4 


Schulzenſtraße 9. 


NN AA AA AA AA AA AA A 
Original⸗Naubthierfallen 


ubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 


Williger vorm. R. 


Frankfurter Transport ⸗unfall⸗ u. Glas⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
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in Frankfurt a. M. 
mit einem Grundkapital von 5,000,000 Mark und ca. 
Mark Heferven verfichert zu feſten und billigen Prämien. 


eingefehte Scheiben von Spiegelglas und Spiegel gegen Brud- 
Gas-Erplofions-Schäden, er 


Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft 


Bedingungen in allen Stadten Pommerns Anſtellung. 


F. Kannengiesser, 


5 Ernſt Eckſteins neueſten Roman: Hertha 
Veter Paul Rubens gangene, Prof. H. Knackfuß, 
Über die Hürden Se 
I > 5 Kunſtblätter 
nach Grützner, B. Kanlbach, Knaus, Piloty, Vautier 
veröffentlichen unter anderm zu Beginn ihres IV. Jahrgangs 


5 N 8 
. Ge Ke 
Neue Monafshefte 


Vornehniſte der illuſtrierten deutſchen Monatsſchriften. 
Monatlich ein Oktav- Heft für m. 1.25 
os 


die Neuen Monatshefte haben durch ihre 


ſtattung, ſowie ihren mannigfaltigen, forgfältig geſichteten Leſe. 
EN ftoff ſchnell eine große Verbreitung in . 


Das Erfte ef 
Ä und durch jede Bu handlun 
Oerkag von Oelbagen & Nlaſing in Bielefeld u. Eeipzig. N 
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empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


=» Gesangbüchern 


zu allerbilfigften Fabritpreiſen. 


18 Neuheit empfehle: 
kleinem Formate, 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


8 find iets windeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter i ee Kuben 


R. Grassmann, 


und der Baron Fritz v. Severin, fehlten farbe, während die des Barons ein kräftiges 
150 . großer 3 ſahen alle Mit- Braun war; aber die Geſichtszüge Beider hatten 
glieder der Geſellſchaft der Ankunft des Letzteren eine ſprechende Aehnlichkeit, und mehr noch die 
entgegen; außer der Generalin kannte ihn Nie⸗ Augen, dieſe hellen, mattblauen, meiſt den Boden 
mand, der Profeſſor hatte ihn ſelbſt ſeinen näheren ſuchenden, niemals klar geradeaus ſchauenden 
Bekannten, den Herren am Berger'ſchen Stamm⸗ Augen, die einen ganz eigenthümlichen Kontvaft 
tiſch, nicht vorgeſtellt, aber ihnen ſo viel von zu dem ſchwarzen Haar und Bart, zu der braunen 
ſeiner wunderbar hohen Begabung erzählt, daß Geſichtsfarbe bildeten. 2 5 N 
ſie außerordentlich begierig waren, ihn kennen Und es war doch Fritz! Seine Augen ver⸗ 
zu lernen. riethen ihn. Mochte er ſich Geſicht, Haar und 
Um neun Uhr hatte der Profeſſor verſprochen Bart auch künſtlich gefärbt haben, Helene er⸗ 
zu kommen und mit der höchſten Pünktlichkeit kannte ihn doch, und auch er erkannte ſie, er 
erſchien er, begleitet von dem ſehnlichſt Erwarteten, zuckte zuſammen, als er ſie ſah, nur für einen 
auf den ſich ſofort die neugierig forſchenden Moment, aber ſie hatte es bemerkt. Sie er⸗ 
Blicke aller Auweſenden richteten. Alle waren innerte ſich der letzten Unterredung, welche ſie 
angenehm überraſcht durch die wirklich intereſſante mit ihm gehabt hatte. Damals hatte er ihr 
und anſprechende Erſcheinung des junges Mannes, geſagt, daß er hoffe, als Medium viel Geld zu 
nur Excellenz Willhauſen und Helene nicht. verdienen, und jetzt führte ihn der Profeſſor 
Der alte Generallieutenant ſchaute den Baron] Mondberger als ſolches em in den ſpiritiſtiſchen 
mit einem recht finſteren und argwöhniſchen Zirkel und zwar unter einem falſchen Namen, 
Blicke an, er konnte junge Männer von an⸗ als einen Baron v. Severin! „Der Profeſſor 
ſprechendem Aeußern überhaupt nicht leiden, am war ein frecher Betrüger und Fritz ſein Helfers⸗ 
wenigiten gern ſah er fie in einer Geſellſchaft, helfer; jeder Zweifel, den bis zu dieſem Angen⸗ 
in welcher ſeine Frau ſich befand. Als der Pro⸗ blick Helene etwa noch gehabt hatte, war jetzt 
feſſor, nachdem er nur eben die Generalin ge⸗ gänzlich verſchwunden. 5 
wiſſermaßen als Frau vom Hauſe begrüßt hatte, „Erlauben Sie mir, mein guädiges Fräulein, 
die inn dann zu den beiden Excellenzen führte, Ihnen den Herrn Baron v. Severin worzaſtellen, 
genügte das fteife Kopfnicken des alten Herru bei ſagte der Profeſſor, nachdem er die Generalin 
der Begrüßung kaum dem mäßigſten Anſpruch flüchtig begrüßt hatte. 5 
an geſellſchaftliche Höflichkeit, und als nun gar] Der Baron verbeugte ſich, er ſtand Helenen 
die junge Frau dem Vorgeſtellten ein freundliches Auge in Auge gegenüber; kein Zucken ſeiner 
Lächeln ſpendete, ſchoß aus den grauen Augen Züge verrieth ihn; er blickte ſie einen Moment 
des alten Herrn ein Zornesblitz auf den jungen ſſo ruhig und unbefangen an, wie eine ihm völlig 
Mann. fremde Perſon, die er zum erſten Male in ſeinem 
Eine ganz andere Wirkung übte die Erſcheinung Leben ſah, dann ſprach er einige höfliche, un⸗ 
des Baron Fritz v. Severin auf Helene aus; bedeutende, ſolcher Vorſtellung angemeſſene Worte, 
ein jäher Schreck hatte fie durchzuckt, als fie ihn um ſich darauf abermals zu verbeugen und dem 
mit dem Profeſſor in den Salon treten ſah, mit) Profeſſor zu Excellenz Willhauſen zu folgen. In 
weit geöffneten Augen ſchaute ſie ihn an. dieſem Augenblick war er Helenen ganz fremd, 
Täuſchte fie ſich? — Es war Fritz, ihr feine Stimme klang anders, als die ihres Bruders, 
Bruder Fritz! Aber nein, er war es doch nicht l und als ſie ihm nun nachſchaute, erſchien ihr 
Fritz war hellblond, der Baron hatte ſchwarze auch ſein Gang, ſeine Art ſich zu bewegen 
Haare und . 1 3 während] anders. 
Fritz nur einen blonden Schnurrbart trug. Fri ar 
batte eine ungeſunde, weiktihebleite Serie 2 (Bertjegung folgt.) 


Jaugewerkſchule Hörter a. Weſ t. 


Semeſterbeginn 2. November. Programme und Aus⸗ 
kunft koſtenlos durch die Direktion der Schule. 


TZither- Unterricht 


erth. Anf. u. Vorgeſchr Rob. Mader, Axtillerieſtr. 4, III, 


Münchener Ausftellungs-t ollerie. 


Ziebung 31. Oktober. — Loos 1 Mk. 
1485 Gewinne — 48000 Mark. 


Wer 3 Loose entuimmt, erhält ſofort 


mit den Looſen eine 
Kabinetphotographie im 
Werthe von 1 Mark gratis als Prämic. 
Max Fabian, Stettin, 
gr. Oderſtr. 15—16, 2 Tr. 


Söhne angeſehener Eltern, 
f w. a. Nei Thätigkeit i. freier Natur 9. a. Ge: 
Oder ſtr. 18. Fundteitörkefchten Landwirtschaft reſp. Gärtuerei 
Zu SEIEN, — wiſſenſchaftl. u. praktiſch erl. f., f. Michaeli Auf⸗ 
n = ER in nahme i. Inſtitut Köſtritz (Leipzig⸗Gera), verb. m. 
- a berühmter Muſterwirthſchaft, Gartenbauſchule ıc. Kurs 
A einjährig. Freiwilligeneramen. 
8 


1,300,000 


zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 


ſicherungsbranche finden unter günftigen 


oß ooch en 211g 


Die General⸗Agentur 


Stettin, gr. 


Bedingungen 
Direktor Dr. H. Settegast. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn G. Stein 
(Teſchendorf dei Ruhnow). 

Berlobungen: Frl. Eliſe Solms mit Herrn Iſtdor 
Kacew (Stettin). — Frl. Klara Friedrich mit Heren 
Hermann Birkner (Pyriz—Warſow b. Züllchom i. Pomm!. 

Sterbefälle: Herr Dr. Ludwig Stleine (Goſtyn in 
Poſen). — Herr Auguſt Niedenführ (Grabow a. O.). 
ene . 


12 Ilſe Räther (Pölitz). 


Turf Bildern u. Porträts, Y 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettius, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 
A. Fleiss, Keichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme gauze 
er von 60 % an. Kinderſärge von 


At au. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
Br ——.. — re Ba a Ah > 


jENER Moor: 


| IIlustrirtes Mode- und Familien- 


“ 


eigenartige Aus» 


den Kreifen gefunden, & 
und künſtleriſch Wertvolles von N 
unterſcheiden weiß. 


Journal 
mit der Unterhaltungsbeilage 


„IM BOUDOIR“ 


erseheint am 2. u. 15. Jeden Monate 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


kolorirten Modebildern etc. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres, 13,40, 
ne | 2.3 =Mk.5 = Frese, 6,70, viertel- 
jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 — Fres. 3,35. 
Man abonnirt am besten bei der Admiri- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
Wien I., Schoitengasse No. 4, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deu 
der Schweiz und den Balkanstaaten, 
Probenummern gratis und franko. 


RG 


bt . wenn sich der Leidenge zb pi nad 
ng emsieht Wer an 


ift foeben erſchienen 
zur Auſicht zu haben. 


Einſegnung 


Forst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „46, 
desgl. eleganteſte zu 4—S , 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 .44 


Militaͤrgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


In Lieheuburz au Mara. 
e u am ar 
Bioschüse r gratis und franko, 


Pferde-Verkauf, 


Am Freitag, den 4. Oktober er. 
(nicht am Sonnabend, den 5. Oktober er, 
wie dies am 22. d. M. bereits bekannt 
gegeben), Mittags 12 Uhr, ſellen auf 
unſerem Depot in Weſtend — Stettin, 
Falkenwalderſtraße Nr. 57, 7 Pferde 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzaßlung 
verkauft werden. 

Stettin, im September 1889. 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahu⸗ 
Geſellſchaft. 


hochelegant. 
eigenen Deckenprägenuſtalt gepreßt und kann 


unſch gratis ſtatt. 
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Kirchplatz u. > 


Weber, Haynau i. Schl 
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Bekanntmachung. 
Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
2889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
zes Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen 
boorden. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 
3. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 

Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 

Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 

5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
zündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
3 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
er Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen. 

. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 

Der Landrath. 
8 Graf Behr. 

Zahn-Atelier-Verlegung. 2# 

Von Amerika zurück. 
Mein amerikan. Zahn⸗Atelier 
habe ich nach der unteren Breitenſtraße 36—38, I. 

Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 
Dr. J. Scheffler, 
7 in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 
NB. Bitte ſchweiden Sie dieſes Inſerat aus. 


Augustastrasse 9. 


Beginn des Winterhalbjahres Don- 
nerstag, den 10. Oktober. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
Mıttwoch, den 9. Oktober, Vormittags 11—1 und 
Nachmittags 3—6 Uhr im Unterrichtslokale, 

Prospekte daselbst. 

Sprechstunden täglich von 2—3 Uhr. 


Harl August Fischer. 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Jaſtrow. 


Die Aufnahme in hieſige, vom Staate ſubventionirte 
Präparandenanſtalt erfolgt am 12. Oktober er. An⸗ 
meldungen neuer Zöglinge ev. Konfeſſion ſind an den 
Vorſteher Dohberstein zu richten. 


Junge Mädchen u. Schülerinnen, 


die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin bei., 
finden bei Frl. Emma Grassmann, Stettin, 


Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 
Frau Sanitätsrath Bethe, Frau Geheimrathf 
Wehrmann, Frau Direktor Weicker und Herrn 


dur 


Schulrath Bethe. 
Penſion für 1 oder 2 Kinder (Mädchen), Klavier⸗ 
unterricht wird ertheilt Deutſcheſtr. 13, 1 Tr. links. 
Näheres durch Herrn Gymnaſiallehrer Priebe, 
Kronprinzenſtr. 23, 3 Tr. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


In dem eine halbe Stunde von Greifswald entfern⸗ 
ten Badeort Wieck iſt zu ſofort oder ſpäter ein ſeit 
mehr als 50 Jahr. beſtehendes Reſtaurant wegen Erb⸗ 
theilung preiswürdig zu verkaufen. Sehr lebh. Frem⸗ 
denverk., geräum. Vorgarten mit Veranden, groß. Gart. 
hinter dem Haufe, Wieſe, Kuhwirthſch., Badeanſtalt v. 
34 Zellen, Kegelbahn, Billard, prachtvoller Saal. Kauf⸗ 
liebh. wollen ſich direkt wenden an die jetzigen Inhaber 
des Geſchäfts, an die Familie Jakobs, Wieck bei 
Greifswald. 


Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Alter weißer en, Preis p. Hektoliter Fl. 2 
* a, n * 14 
2 1872er „ „ 28. 


F 5 E Riesling 5 
Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß , „ 75. 
Rothweine Hektoliter von Fl. 25—80. 
Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) 

zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80—120. 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einfendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 


berechnet und franko retourgenommen. 
Gaſtwirthea u. Wiederverkäufern Rabalt 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 
Weingärten⸗ und Kellerei Beſitzer, 


Preßburg (Ungarn). 


Einen Poften ui 
= echt englische == 


nb 


2 Strickwolle n 


verkaufe, um damit zu 
räumen, das richtige 
Pfund zu 


2 Mk. 20 Pf. 


Rudolph Doering, 
obere Schulzenſtraße 2. 0 


2 Pa. Oldenburger 
Torfſtreu und Torfmull, 


ans Trockenſchuppen gearbeitet, 

empfehlen Gebr. Meyer & Co., 
Oldenburg i. Gr. 
Verein. Torfſtreufabriken am Hunte Ems⸗Kanal. 
Prima 1889er Möhrenſaft (genannt Kreude), 
owie geofe weiſſe Bohnen letzter Erndte empfiehlt 
billigſt Julius Ebherius, 
Cöthen i. Anh. 


prailanseie Pak ur Doge 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 


=. das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


io de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 


sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1839. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für Prima eines 
Gymimaſiums der Reap Gymnaſiums. Programme ꝛc. üherſendet auf Anſuchen die Direktion. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork Baltimore 
Süd-Amerika. Australien. 


Ostasien. 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Aiattfeldt & Friedrichs. Stettin, Bollwerk 36. 


S GirosseKölnerLotterie 


9 
; Ziehung Ber 
— unwiderruflich am 14. November 1889. 


Loose à 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch gegen IE 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem — 


Verkauf der Loose betraute Baukhaus 
Berlin W., 


Carl Bei a2 tze, Ne den Linden 3. 


Jeder Bestellung sud 20 Pf. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 
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2008 Gewinne, 


1. Haupttreffer Werth Mark 


ah 
—— 
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Walter Kusanke, 
Ahr: und Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage Nr. 1 Königsthorpaſſage Nr. 1, 
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Uhren zu den billigſten Preiſen 
unter mehrjähriger Garantie. Als beſonders preiswerth empfehle mehrere 
Dutzend „Silberne Damen- und Herren-Remontolr- 
Uhren“ (mit Goldrand) von 17 % an, 14 kar, goldene Damen- 
Bemontoir-Uhren (mit 10 ſteinigem Werk) von 25 % an. Gold. 14 kar. 
Herren-Remontoilr-Anker-Uhren von 60 % an. Als 
Neuheit empfehle „Mysterieuse*, Taſchenuhren, prämürt auf der 

Pariſer Weltausſtellung, von 90 % an. 


Grösstes Regulator-Lager 


auf Lager. 


Regulator für 15 Mk. 


gehen, voll und halb ſchlagen, alſo nicht mit den billigen amerikaniſchen 
24 ſtündigen Werken zu verwechſeln 


mehrjähriger Garantie. Ferner erhielt ich ſoeben eine neue Sendung von 


eirea —— Sp THEM 5 

in Nickel⸗Gehäuſe mit Ankergang und verkaufe ſelbige ab⸗ 

Me chernhre 1 gezogen und gut regulirt unter mehrjähriger Garantie zu 

„en Sros-Preisen““: kleine Sorte 4 %, mittlere Sorte 5.46, beſte Sorte 

6 bis 7,50 %, fein ausgeſtattete bis 36 % 
Grösstes Ketten-Lager (bier am Platze) 
in Gold, Double, Silber, Talmi, Nickel in allen nur denkbaren Muſtern. 
1 Alle Sorten Gläſer 35 . . 
Werlſtatt für komplicirte Uhren und Muſikwerke aller Art. man _ 


ze Beparatur-Werkstatt, 


Thee- Anzeige. 


Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreundem* die ergebene Mittheilung, 
dass meine ersten Importe feiner und hochfeiner Souchong’s, Congo’s und Pecco's bereits ein- 
getroffen sind und ich solche in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 
werth offerire. Proben und Preislisten stehen gern zu Diensten. 


3 0 L. Rex. Thee-Importeur, 
Berlin W., Leipzigerstrasse 22, 
früher Jägerstrasse 49/50. 
bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Kairerl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof-Lieferans 


in BHEINBEBRG am Niederrhein. 

Zu haben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den de- 
kannten Herren Debitanten. 2 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von II. 
— — zu fordern und gemaw auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so. bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


rr — 


Boonekamp of Maag-Bi 


ei Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, fo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
ind 
ER 

28 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 


in circa 100 verſchiedenen Muftern von 45200 % halte ſtets complett 


in ſauber polirtem Gehäuſe, mit maſſiv 14 Tage gehendem Werke, 3 Jahre 
Garantie. Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß meine Regulatore 14 Tage 


ind. Sämmtliche Werke find nur beſte 
Freiburger, Lenzkircher und Becker Werke und verkaufe ſelbige unter 


S:ROEDER'S 
EMER BÖRSENFEDER 


ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke versehen sind; mur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin SO. A. Roeder. Königl. Hoflieferant. 


Verzeichniß 
der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 
für das Jahr 1889. 
A. Weiſ weine. 
In Gebinden per Liter. 


1884er Tiſchwein d. . — AO A. | 1883er Stein . 1 % 40 A 
1883er 7 Be 0 JC 
1883er E55 — Be 1878er Neuberg KA. „ 2 „ 10 „ 
1883er Schalksberg 8 5 0 1 88 
In Borbeuteln zu 1 Liter 
Auf Wunſch auch in Boxbeuteln zu / u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. 
1883er Schalks berg. . 1 % 40 . 1884er Stein Rießling II. 3 „ 2 
CCC c em 
. en 1868er Stein . 3 „ 50 „ 
1878er Neuburg K. . 2 „ 50 1874er Stein Ausleſe. 4 — 
1884er Stein K. 3 — 1859er Stein 3 5 — 
3. Rothweine. 


In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 2/, Liter. 
1885er Schwarzelävner II. 1 % 40 „. 1883er Schwarzelävner . . 2 % — . 
1884er Schwarzclävner . . 2 % 50 5 
Verpackungskoſten per Boxbeutel und Flaſchen per Stück 20 „ mit neuer Kiſte. . bei Ge⸗ 
binden per Hektoliter 1 % 10 H. Neue Fäſſer zu ¼ Hektoliter 3 % 60 , zu ¼ Hektoliter 4 % 50 , 
zu / Hektoliter 5 % 50 „, zu ½ Hektoliter 6 % 50 K, zu 1 Hektoliter 9 %, zu 1½ Hektoliter 11 % 50 . 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Die Abſendung 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäffer ſind mit dem 
amtlichen Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 
Würzburg, im September 1889. 


| Bürgerfpital-Nentamt, 


Quaglia. 
Paul Jankowski, 


Veloeipedenban, Schlittenbau und Reparaturwerkstatt, 
eigene Schleif⸗, Polir⸗ Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt 
Philippstr. 79, 3 Minuten vom Berliner Thor, 

8 dicht an der Falkenwalderſtraße 5 

a offerirt Fahrräder in allen Syſtemen, deutſche u. engl. Fabrikate erſten 

— Ranges, praktische und dauerhafte Konſtruktion zu den billigſten Fabrikpreiſen 

in dieſer Saiſon mit hohem Rabatt. Exſatztheile aller Art, ſowie Zubehör für Velocipeden ſtets auf Lager. 

b In meinem galvaniſchen Juſtitut werden Gegenſtände jeglicher Art, als: Ofen- Heiz⸗ und 

Röhrthüren, durchbrochene Kaminofenthüren, Leuchter, Lampen, Schalen, Säbel, Schlüſſel, 

Metalltheile an den Pferdegeſchirren u. Kutſchwagen, e e Kunſt⸗ u. Luxusgegen⸗ 

ſtände in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink ze, aufs Sauberſte verkupfert, vermeſſingt rejp. ber 

nickelt; alle nur denkbaren Gegenſtände in den vorgenannten Metallen, welche veraltet vorkommen 
oder roh find, werden auf die beſte Weiſe in einen neuen Zuſtand übergeführt. 

Alle ſonſt in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden billigſt und 


prompt ausgeführt. Paul Jankowski, Schloſffermeiſter. 


Bruch⸗Heilung. 


Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenſack⸗ und 


P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; 
ja Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 


n 20 gratis. 5 25 n 
in Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 


Man adreſſixe: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 


1, han wa Obſtbäume, 


Neu | | d Ai Neu! faire, ſüße Kirſchen, Birnen, Aepfel, ſehr billig abzu 


geben i a 
a Dom. Alt⸗Torney, Stettin. 
geſetzlich geſchützt), vergrößert 10 Mal, wie die Sümmtl, Pariſer 

inſten Fernrohre (gauz vorzüglich), à 2,75 Mk. 
be an Se Se rei per Nachnahme Gu mmai-Artikel, 


R. Scholz, optiſches Verſandt⸗Geſchäft, J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplat | 


können. 2 Ehrenfeld b. il 75 un 
89. a Ie eds elke un ihre 
Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stet 


Königsberg i. Pr., Rheſianum 2. Preisliste gratis. 


übler gene 


Mariazeller Magen-Tropfen, 
Eine Ungarwein⸗Groſſhandlung, in Dentſch⸗ 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
5 Unüberteoffen bei Appetitloſigkeit, 
Aden Pia agens, Übelriechendem 
Drogentaraerh Gopbrennen Siltunge, 
Said u. Gele, übermäßigen Selm land gut eingeführt, ſucht bei hohem Gehalt 
eier allles, Hagen zerren und Tantieme vom Umſaßtz per bald oder ſpäter 
zwei in der Weinbranche mit nachweislichem 
f Erfolg thätig geweſene, durchaus tüchtige 
0 Vertreter. 
Reflektanten, die Prima Referenzen beſitzen 
und mit der Kundſchaft vertraut ſind, wollen 
Offerten unter Chiffre D. 1237 an Rudolf 
Mosse, Breslau, einſenden. 


Circus Schumann. 


Dienftag, den 1. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


er» 
. T 


. 2 Die . 5 A ſind 
Schutzmarke. teinGEHEIMMITTEL. Die Beſtand⸗ 

theile find bei jedem Fläſchchen in der Gebr.» Auw. angegeben 

(#2) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


Konſervirender 


Holz Anſtrich 


für Schiffsgefähe und Holzbanten 


Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle 


von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über⸗ 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ander 
ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 

Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteinöl 
liefert, 100 Kilo zu % 28,00, bei größeren Poſten 
billiger, die 
Drogen» und Jarben⸗Handlung 


II. L. HMlebhs & Co., 


Königsberg i. Pr. 


I. Bent, Berlin W. 
a Mauerfir. IL 
Nruncozufendung — Theilzablung. 


Die von der Königl. Polizei-Direktion! 


vorgeſchriebenen neuen An- und Ab- 
melde⸗Formulare: f = 

A. Polizeiliche Anmeldung, 

B. Polizeiliche Abmeldung, 

C. Polizeiliche 
von Reiſenden (Fremden), 

D. Polizeiliche Anmeldung 
von Perſonen, welche zu Schiffs⸗ 
gefäßen oder Flößen gehören, 

E. Polizeiliche Abmeldung 
von Perſonen, welche zu Schiffs⸗ 
gefäßen oder Flößen gehören, 

ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Aumeldung 5 


roße 
Hite- Vorstellung. 


Aus dem beſonders gewählten Programm wird 


ervorgehoben ; 
Erſtes 


uftreten des be⸗ 
rühmten engliſchen Clown 
Tom Felix. 


„Neu einſtudirt! Grand Qunadrille 
4 Cloche de Corneville in prachtvollen 
Koſtümen, geritten von 6 Damen und 


erren. 
Irau Ludmilla oder die Emanzipirten, 
große Original⸗Pautomime mit Ballets, Tableau 
und Aufzügen in 2 eiten u. 18 Bildern 


von IA. PI > 

Auftreten des Saftomortafe Reiters Herrn 
3 Bee ar en 
12 ſamen⸗Jockey, dargeſtellt von 
Der engliſche En Lene. 
Doppel⸗Trapeze, ausgeführt von 
0 e nes und Allvea 
Ad voltige »merieain auf ungeſatteltem 
y Pferde, en 405 1 Cole. 

sam elle 1 
Mr. A bon 
Alles Nähere die Tageszettel. 
N G. Schumann, Direktor. 


ER, 


Selliner Stadt-Theater, 


Dienſtag: N 
Der Probepfeil. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal. 
(Schauſpiel⸗Bons ohne Aufzahlung gültig.) 
Mittwoch: Gaſtſpiel des Großherzogl. Weimar'ſchen 
Kammerſängers Herrn Gustav Memmler. 


Die Hugenotten. 


den Geſchwiſt. 
Leon. 


Travail 


